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Sur Lage
Die Kommmiſtenführer im Mansfelder Land haben

die Polizeitruppen um Einleitung von Verhandlungen ge
beten. Dieſe Zumutung iſt ſelbſtverſtändlich ſofort glatt ab
gelehnt worden. Denn mit Verbrechergeſindel gibt es keine
Verhandlungen.

Was jetzt in Mitteldeutſchland und auch in einigen ande
ren Gegenden des Reiches geſchieht, iſt kraſſeſte Hetze und
aktiver Kampf gegen die beſtehende Staatsordnung. Wenn
ſolche aufrühreriſche Aktion tatſächlich in Szene geſetzt werden
könnte, ohne daß mit allen Kräften und allen Mitteln von
den zuſtändigen Stellen dagegen eingeſchritten wird, ſo
würde dies einen Konkurs der Staatsautorität bedeuten.
Die Aufruhrbewegung erhält noch einen beſonders ver
brecheriſchen Charakter durch den Umſtand, daß ſie in Ver
bindung, auf Anordnung und mit Unterſtützung der Regie
rung eines fremden Staates, nämlich der SowjetJuden
Moskaus, betrieben wird. Das hat die „Rote Fahne“ in
einem Aufruf zum Generalſtreik mit folgenden Worten ganz
offen dargetan: „Wir ſchließen ein Schutz und Trutzbündnis
mit Sowjetrußland, und keine Macht der Erde kann uns
niedertreten. Verbündet Euch in allen Orten. Nehmt den
Euch aufgezwungenen Kampf auf der ganzen Linie
auf. Es lebe die einheitliche Kampffront aller Arbeiter.
(„Arbeiter“? Es muß doch wohl heißen: „aller Juden
Denn für deren Intereſſen iſt die Aufruhrbewegung doch
hervorgerufen worden. Schon während der franzöſiſchen
Revolution 1789 erklärte ein Jude: „Die Revolution iſt
immer der Stern Judas geweſen“, Die Red.) Auf zum
Generalſtreikl“

Der Verdrehung der „Roten Fahne“, daß der in Mittel
deutſchland jetzt einſetzende Kampf der Arbeiterſchaft
„aufgezwungen“ worden wäre, muß mit aller Ent
ſchiedenheit entgegengetreten werden. Die von „internatio
nalen Verbrechern“ (wie Höxſing ſich ausdrückte) aufgehetzten
und verführten deutſchen Arbeiter haben durch gemeinen
Diebſtahl, Raubüberfälle, Eifenbahnattentate und bewaffnete
Zuſammenrottungen die öffentliche Ordnung und Sicherheit
gefährdet, und haben dadurch ein Eingreifen der Polizei not
wendig gemacht, um die übrige Bevölkerung und das Wirt
ſchaftsleben vor Gewaltakten und Schaden zu bewahren.
Sehr treffend iſt dieſe Situation vom „Vorwärts“ gekenn
zeichnet worden, als er ſchrieb: „Zehn Tage lang iſt Schulze
herumgegangen und hat jedermann erzählt, daß er nächſtens
ſeinem Nachbar Müller den roten Hahn aufs Dach ſetzen,
ihm ſelbſt die Knochen entzwei ſchlagen werde. Zehn Tage
lang hat er prahlend den Totſchläger und die Zündſchnur
herumgezeigt, die er ſich zu dieſem Zwecke angeſchafft hat.
Am elſten Tage geht Müllers Haus in Flammen auf,
Müller ſelbſt wird von Schulze furchtbar verprügelt. Jetzt
aber erklärt Schulze, an dem Brande gänzlich unſchuldig zu
ſein, und was die Prügelei anbeträfe, ſo ſei er von Müller
provoziert worden. Das iſt die Taktik der „Roten Fahne
und der V. K. P. D. Tag für Tag haben ſie ihre Aufrufe

den Waffen und zum Kampf erſcheinen laſſen, Tag fürZag haben ſie darauf hingewieſen, daß es in wenigen Tagen

„Josgehen“ werde. Und nun, wo es „losgegangen“ iſt, mar-
kieren ſie die unſchuldig Angegriffenen. Dieſer ekelhaften
Heuchelei muß ein Ende gemacht werden. Würde die
V. K. P. D. mit trotzigem Mute erklären: „Jawohl, wir
haben den Bürgerkrieg vom Zaune gebrochen, aber wir
halten das für unſere revolutionäre Pflicht“, ſo müßte man
das wohl ſachlich ſchärfſtens verurteilen, brauchte aber den
Tätern nicht jede menſchliche Sympathie zu verſagen. Jedoch
anzugreifen und ſich gleichzeitig heulend über Gewalt zu be
ſchweren, das iſt ein ſo nichtswürdiges Gewerbe, daß man
ſich mit Ekel und Verachtung von dieſer Sorte „Revolutio
näre“ abwendet.“

Deshalb iſt es durchaus notwendig, daß nach Nieder
ſchlagung des Aufruhrs zum mindeſten gegen die Führer
desſelben mit ſtrengſten Strafen vorgegangen wird. Es darf
nicht wieder vorkommen, daß Herr Ebert durch eine allge
meine Amneſtie von neuem alle Verbrecher ungeſtraft davon
laufen läßt, ſofern man nicht will, daß die ſeit der Revolu
tion ſtändig aufgetretenen März- Unruhen in der Repu
blik 1raditioneill werden ſollen. Die eigentlichen
Schuldigen an dieſem Aufruhr, die blutrünſtigen jüdiſchen
Tyrannen Sowietrußlands und deren jüdiſche Agenten
Vigdor Kopp, Eiduck, Schleſinger uſw., die von der Reichs
regierung noch immer in Deutſchland geduldet werden, wird
man vorerſt wenigſtens wohl ſchwerlich faſſen können.
Auch die unterwürfigen Sklaven Moskaus, die 7 ührer der
Sereinigten Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands“ (V. K.
P. O haben, als die Situation kritiſch wurde, den beſſeren
Teil der ferkeit gewählt. Das Organ der U. S. P. dieden reit darüber: „Dr. Kurt Geyer in
Retten Otto Braß iſt auf dem Wege nach Rußland,
ebenſo Wilhelm Koenen. Bei Wilhelm Koenen iſt es bei
nahe elhlwexſtändlich, daß er nie im Mitteldeutſchland
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wenn dort die Sikuakion ſich zuſpitzk; denn er iſt der be
währte Führer des revolutionären mitteldeutſchen Prole-

tariats. Fritz Heckert, Führer des Chemnitzer Prole-
tariats und Mitglied der Zentrale, iſt Koenens Begleiter
auf dem Wege nach Rußland. Adolf Hoffmann hat
ſich von ſeinem Arzt die Notwendigkeit einer mehrwöchigen
Erholungskur anraten laſſen. Levi hat ſich nach dem Aus
land, zum Unterſchied von den anderen, nicht nach dem Nor
den, ſondern nach dem Süden begeben. Von Däumig,
der während des KappPutſches die Berliner Arbeiterſchaft
mit aller Energie von törichten Putſchverſuchen abgeraten
t iſt in dieſer Situation nichts mehr zu ſehen und zu
ören.“

Sie haben es vorgezogen, ſich vor der Verantwortung
zu drücken. Um ſo mehr aber muß man fragen, welches denn
nun eigentlich die Perſonen ſind, die den Aufruf der
Kommuniſtiſchen Zentrale zum General-ſt rei k unterzeichnet haben. Denn ſie ſind diejenigen, welche
die Verantwortung für das, was jetzt in Mitteldeutſchland
geſchieht, tatſächlich tragen. Und von dieſer Verantwortung
darf ſie keine Amneſtie freilaſſen.

Einer ſtrengen Strafe aber müſſen auch alle diejenigen
verfallen, welche die Moskauer und Berliner Anweiſungen
zur Ausübung von Verbrechen an das mitteldeutſche Prole-
tariat weitergegeben haben und die Aufruhrbewegung in
Mitteldeutſchland leiten. Als erſte kommen hier die kommu-
niſtiſchen Juden des „Klaſſenkampf“ in Betracht (Scholem
uſw. die an Aufreizung der Bevölkerung zu Gewalttätig-
keiten das Größ liche geleiſtet haben. Dann muß unter
allen Umſtänden auch der Kommuniſt Lemk zur
Rechenſchaft gezogen werden, der jetzt wieder, wie ſchon im
Vorjahre nach dem KappPutſch, ſich als Organiſator und
Führer der bewaffneten roten Banden in Mitteldeutſchland
betätigt. Geſtern mittag rief er am Schluß ſeiner Rede in
einer Verſammlung auf dem Roßplatz den anweſenden Kom
muniſten zu: „So, jetzt geht nach Hauſe mittag eſſen, und dann
geht nach Mansfeld zu. Auch ich werde mich jetzt dahin be
geben.“ Einer eingehenden Nachprüfung bedarf auch die
Haltung der beiden kommuniſtiſchen Stadträte Kilian und
Oſterburg in Halle, insbeſondere des letzteren Mit
wirkung bei der Waffenverſchiebung auf dem ſtädtiſchen
Kohlenauto, das ihm in Verwaltung gegeben war. Bekannt-
lich wurde Oſterburg in dieſer Angelegenheit als Zeuge vor
Gericht nicht vereidigt. Er hatte ſich ſogar ſchon als Zeuge
der Beteiligung an der Verſchiebung verdächtig gemacht.

Der Aufforderung Lemks ſind geſtern nachmittag
etwa dreitauſend Hallenſer Kommuniſten gefolgt, die in Ar
beitskleidung und mit Ruckſack Halle nach Nietleben zu ver
ließen. Leider ſind ſie von der Polizei daran nicht gehindert
worden. Hinter dem Hettſtedter Bahnhof haben ſie die
Straße aufgeriſſen und die Telephondrähte zerſchnitten und
waren eben im Begriff, Schützengräben auszuhebey, als die
Schutzpolizei auf Laſtauts angerückt kam und ſie vertrieb.
Eine Feſtnahme konnte nicht erfolgen, weil durch das Auf
reißen der Straße das Verdringen der Polizei behindert war.
Dieſem Umſtande verdankten die Banditen es auch, daß ſie
im Gaſthaus „Zur Sonne“ an die Arbeiter Waffen ausgeben
konnten. Der Polizei gelang es nur noch, einige Dutzend
von Piſtolen zu beſchlagnahmen. Eine Waffenverteilung an
die roten Kampftruppen hat geſtern auch in Bruckdorf ftatt-
gefunden. Alle Gewehre und Piſtolen waren faſt gänzlich
neu. Wie uns mitgeteilt wird, ſind ſie von Bitterfeld
aus nach der „Sonne“ und nach Bruckdorf geſchafft worden.
Dieſe Angabe hat durchaus Wahrſcheinlichkeit für ſich, denn
man erinnert ſich, daß der Bitterfelder Land rat, der
U. S. P.-Mann Stammer, bereits in eine Waffenverſchie-
bungsaffäre verwickelt war, und daß unſere „Halleſche Zei
tung“, als ſie auf Grund einer diesbezüglichen Veröffent
lichung vom Landrat Stammer beim Staatsanwalt wegen
Verleumdung angezeigt war, in der darauf erfolgenden Ge
richtsverhandlung frei geſprochen wurde. Es müßte
geprüft werden, ob Herr Stammer auch von der geſtrigen
Waffenausgabe in der „Sonne“ und in Bruckdorf gewußt
hat. Wer immer aber auch die Verantwortung dafür trägt:
feſt ſteht jetzt unumſtößlich, daß ſich in den
Händen der Kommuniſten noch ſehr zahl
reiche Waffen befinden, und die breite Oeffentlich-
keit weiß jetzt, was von dem Geſchrei aus kommuniſtiſchen,
ſozialiſtiſchen und demokratiſchen Kreiſen zu halten iſt, daß
die Gefahr für die Sicherheit des Staates von rechts her
drohe, weil dieſe Seite angeblich noch immer bewaffnet ſei.
Jetzt aber ſieht man, wo in Wirklichkeit die Waffen ver
borgen gehalten waren, und es dürfte eine lohnende Aufgabe

für Herrn Entwaffnungskommiſſar ſein, ſein
Intereſſe auf das kommuniſtiſche Aufruhrgebiet in Mittel
dentſchland zu konzentrieren. Bei der Roten Armee, die be
reits etwa 15 000 Mann ſtark ſein dürfte, würde er reiche
Beute machen können.

In Halle ſelbſt iſt der geſtrige Tag ruhig verlaufen.
Sachlage hat ſich geſtern ſtark zu Ungunſten der Auf-
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rührer verſchoben, und wird es heute noch mehr tun. Geſtern
ſah man zum erſten Male wieder die Polizei im Helmauf der Straße. Es war ein ganz anderes Hild als bisher,

und man hatte den Eindruck, daß die Polizeimannſchaften
und Beamten einen feſteren Stand und eine größere Sicher-
heit inmitten der zahlreich auf der Straße wogenden Be-
völkerung hatten als in der ſchlappen Mütze. Jn der Mütze
ſehen ſie zu „gemütlich“ aus, und als „nicht-mehr-im-Dienſt“.
Uns iſt von Polizeiwachtmeiſtern und Oberwachtmeiſtern ge
ſagt worden, daß auch die Bevölkerung ſie im Helm mit
mehr Achtung und Reſpekt behandelt, und es wurde der
Wunſch laut, den Helm im Dienſt auch weiterhin tragen zu
dürfen. Man ſoll das nicht als eine Kleinigkeit anſehen.
Was hierin zum Ausdruck kommt, ſind Jmponderabilien,
welche die Autorität von Polizei und Staat mehr ſtärken
(und die ſoll doch wohl geſtärkt werden, nicht wahr, Herr
Hörſing?), als ein langer Säbel und ein umgehängter Kara-
biner. Gewiß muß in unruhigen Zeiten auch das ſein. Aber
man unterſchätze ja nicht die Wirkung ſolcher Jmpondera
bilien! Den Wunſch der Schutzmannſchaft können wir nur
auf das Dringendſte unterſtützen. Hoffentlich hat auch Herr
Stadtrat Döltz dafür Verſtändnis.

Bedingungsloſe Uebergabe!
Die Eislebener Kommuniſten wollen verhandeln

Hörſings Sorderungen
Eisleben, 25. Märg. mtlich.)

Die hieſigen Kommuniſtenführer erſchienen beim
Kommandanten und baten um Verhandlungen über
die Einſtellung des Kampfes im ganzen Mansfelder
Gebiet. Der Kommandeurx lehnte auf Weiſung des Oberpräſi
denten jede Verhandlung mit den aufrühreriſchen Arbeitern ab
und ſtellte folgende Forderungen:

Die aufrüheriſchen Banden ſtellen ſofort den Kampf ein;
dann wird die Schutzpolizei nicht mehr ſchießen.

Alle Waffen und Munition ſind ſofort abzu
geben. Diejenigen, die freiwillig abliefern, werden weder
nach Namen gefragt noch verfolgt werden.

Sämtliche Kraftwagen und ſonſtigen geraubten
Sachen ſind ſofort zurückzugeben Geſtattet wird, daß
die Ortsbehörden die Waffen einſammeln.

Die Arbeit iſt ſofort wieder aufzunehmen.
Die erſchienenen Kommuniſtenführer unter Führung des

Redakteurs Bechſtedt von der Mansfelder Volkszeitung ver
prachen, bei ihren Leuten mit allen Mitteln dafür einzutret

vorbehaltlos
en,

z die Bedingungen angenommen und befolgt
werden.

Die Mordbrenner in Eisleben
w. Eisleben, 26. März, 12 Uhr mittags.

Daß es über Nacht hier nicht ruhig bleiben würde, war ange
ſichts der Dinge anzunehmen; niemand aber hat wohl erwartet,
was ſich tatſächlich ereignet hat. Nachts gegen 10 Uhr ſammelten
ſich die Kommuniſten am alten Rathauſe. Eine Schutzwache,
die dies bemerkte, nahm die Aufrührer unter Feuer, worauf
ſie ſich in. Deckung begaben. Ehe es verhindert werden konnte,
warfen die Aufrührer ſtarke Sprengladungzen in die
Wohnung des Generaldirektors der Manzfelder
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft Dr. Heinhold, in das
Gewerkenhaus und ins Rathaus, die unter gewaltiger Deto-
nation furchtbare Verheerungen anrichteten. Jn dem
Gebäude der Gewerkſchaft ſind die Fenſter mit den ganzen Kreu-
zen herausgeriſſen, die unteren Etagen ſind zertrümmert und
die Mauern geborſten. Auf dem ganzen Markt ſind nur wenige
Fenſter ganz geblieben. Der vor dem Rathaus ſtehende Kande
laber iſt umgeſtürzt. Ueberall iſt grauenhafte Ver
wüſtung. Die Aufrührer ſollten aber nicht ungeſtraft
bleiben. Sie wurden von Polizeiabteilungen umfaßt, unter
ſchweren Verluſten ins Rathaus gedrängt und
zum großen Teil gefangen genommen. Die Schutz polizei
erbeutete fünf ſchwere Maſchinengewehre und
mehrere Haufen Dynamit. Jn ihrem Grimm über die erlittene
Niederlage plünderten die entkommenen Aufrührer die Villa des
Marineoberſtabsarztes a. D. und Leiters des Knappſchafts
Krankenhauſes Dr. Evers aus und ſprengten ſie in die Luft.
Das ausbrechende Feuer konnte nicht abgelöſcht werden und das
Gebäude brannte völlig aus. Heute morgen herrſcht voll
kommene Ruhe. Es fällt kein Schuß

Die Verluſte
Nach Schätzung auf ſeiten der kommuniſtiſchen Kampftruvre

hat die acht Hundertſchaften ſtarke Schutzpolizei in den Kämpfen
bis geſtern nachmittag 16 Tote und mindeſtens 30 bis 40 Ver
wundete gehabt, während die Arbeiter nur 3 Tote und 20 Ver-
wundete zählen.

Hettſtedt ſelbſt iſt von Schutzvoſizei beſetzt. Außer dem
Bahnhof iſt dort auch ein Privatgebäude geſprengt worden.
Die Höhen um Hettſtedt waren von Aufrührern beſetzt, ſind aber
im Laufe des Karfreitagzs durch die Schutzvolizei geſäuberj
worden. Die Aufrührer haben ſich in die weitere Umgebung
der Stadt zurückgezogen. Jn Settſtedt ſind weitere Ver
ſtärkungen eingetroffen. Von dort wird heute eine Aktion gur
GSäuberung des Mansfelder Kreiſes ſtattfinden.

Jn Mansfeld, Kloſtermansfeld und Laimbach ift der Sigder Aufrührer, die auch unter der Bevölkerung wanaähh Re

krutierungen verſuchen,



Fall es um Zennag zu Unruhen kommen ſollte, iſt mit
ſchneller Nnterdrückung zu rechnen.

Jn Halberſtadt und Sanungerhauſen, Mücheln,
Artern und Naumburg herrſcht Ruhe.

Jn Bitterfeld, wo die Betriebsräte durch Aktionsaus
ſchüſſe abgeſetzt worden ſind, iſt es vereinzelt zu Gewalt-
tätigkeiten gekommen.

Jn Querfurt wurde geſtern für heute der General
ſtreik proklamiert.

Das Geſamtbild in der Provinz Sachſen iſt danach als
ruhiger zu bezeichnen.

Jn den Dörfern des Mansfelder Landes ſind von den roten
Truppen regelrechte Aushebungen
veranſtaltet worden. Alle waffenfähigen Männer im Alter von
15 bis 50 Jahren werden zu den Waffen gerufen!

Jn Helbra fanden ſchwere Plünderungen ſtatt.
Hier wurde von den Banden auch der evangeliſche Pfarrer
verhaftet und'fortgeſchleppt, und man will ihn nur gegen
Erlegung eines hohen Löſegeldes wieder freigeben. Zur Säube
rung der bedrohten Gebiete wird ſchrittweiſe nach beſtimmtem
Plane vorgegangen.

Ein Kommuniſtenputſch auch in Delitzſch
(Eigene Drahtmeldung.)

Auch die Deſſtzſcher Kommunſſten haben die Lage ausnutzen
wollen. Anſcheinend waren ſie über den Stand des Ganzen
nicht richtig unterrichtet, denn am Karfreitag proklamierte
der hieſige Aktionsausſchuß den Generalſtreik und den
Belagerungszuſtand. Die Banken und die dffent-
lichen Gebäude wurden von bewaffneten Arbeitern beſetzt

Doch dauerte der Spuk nicht lange. Beveits am Freitag
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um Streik im Mansfelder Beqwerisgebief.

nachmittag fand eine Beſprechung auf dem Landratsgebäude
ſtatt, wozu von den rebelliſchen Parteien je drei Vertreter ent
ſandt wurden. Der unabhängige Landrat Raute erklärte den
Kommuniſten, daß, wenn ſie nicht ſogleich die Militärwaffen
auslieferten, er mit allen Mitteln gegen ſie vorgehen müßte.
Gs wurde der verſchärfte Belagerungszuſtand über Delitzſch

ä Man nimmt an, daß nach dieſem Zwiſchenfall die
alte Ruhe wieder eintreten wird.

Ruſſen als Rädelsführer
w. Magdeburg, 26.

Als Urheber der kommuniſtiſchen Aktion im
Mansfelder Gebiet ſind erwieſenermaßen ruſſiſche
Bolſchewiſten aufgetreten. Wie beim Oberpräſidium feſt-
geſtellt wurde, ſind allein am Montag 60 Ruſſen in Eis-
leben eingetroffen. Geſtern nacht wurden im Aufſtandsgebdiet
bei Eisleben dreißig Verhaftungen vorgenommen.
Alle nicht im Aufſtandsgebiet ſeßhaften Ausländer werden von
heute an entfernt

ää 6

Bei der „roten Armee“ in Leung
Einem unſerer Mitarbeiter iſt es gelungen,

geſtern, Karfreitag, in das Leunawerk zu kommen,
wo er aus eigener Anſchauung die Zuſtände auf
dem Werk kennen lernen konnte. Er gibt uns
darüber folgenden Bericht:

Seit der gigantiſche Rieſe Leuna ſich zwiſchen Merſeburg
und Corbetha einen dauernden Wohnſitz erworben hat, iſt unſer
Mitteldeutſchland um einen roten Brandherd reicher geworden.
Auch jetzt wieder, in den Tagen des Eisleber Aufruhrs, ſchauen
tauſend und abertauſend Augen auf dieſes Rieſenwerk. Die
ungeheuerlichſten Gerüchte ſchwirren über die dortigen Zuſtände
umher. Armeen ſollen unter Gewehr ſtehen, der rote General
ſtab leitet von Leunag aus ſeine Aktionen, Meldegänger, Autos,
Radfahrer ſollen die Verbindung mit der Mansfelder Armee
aufrechterhalten. Leung wieder einmal die Hochburg der
Kommuniſten!

Wer nur irgendeins dieſer Gerüchte weiterträgt, der ver
hilft der „roten Armee“ zu einem Ruhm, der ihr nicht gebührt.
Leuna iſt heute kein Aktivpoſten mehr im Geſchehen dieſes Kom
muniſtenputſches und er iſt es auch nie geweſen.

Auf dem Bahnhof Halle iſt man nach der „jahre-
langen“ Erfahrung dieſen neuen Störungen des Oſterverkehrs
durchaus gewachſen. Die Arbeiterzüge nach Corbetha rollen ſo
regelmäßig ab, als wenn nichts im Lande vor ſich ginge. Sie
zeigen auch dasſelbe Bild, das ſie ſonſt bieten, nur daß die Tritt-
bretter nicht mehr belagert ſind und daß der Ton in den Wagen,
die natürlich nicht mehr ſo überfüllt ſind, wie in arbeitsnormalen
Zeiten, nicht ſo rüde wie früher und auf moll geſtimmt iſt.

Was ſoll das noch ungeſagt bleiben?: die Stimmung
iſt gedrückt. Mehr als dasl Unbequem! Fch ſitze zwiſchen
zwei älteren Arbeitern, einer ein Elektriker, der andere unge-
lernt. Sie vermuten auch in mir den Mann, der zum Not
ſtandsSchichtwechſel fährt und geben ungehemmt ihren Groll
frei. So hinter der Stelle des Eiſenbahnunglückes miſche ich
mich hinein: „Was die Zeitungen jetzt bloß über die Kläge in
Leuna alles ſchreiben! Und was die da alles vermuten. Aber
die wiſſen niſcht. Schon die Arbeiter--kl ſtimmt nichtl“
Sooo

Leung hat im ganzen nur
3500 Arbeiter,

was bei der Einführung der verkürzten Arbeitszeit in den drei
Schichten feſtgeſtellt worden iſt. Dazu kommen 4500 andere Ar-
beiter, Angeſtellte und Beamte, ſo daß die Geſamtbelegſchaft
höchſtens auf 9000 Mann einzuſchätzen iſt. Allerdings ſind auf
dem Werke noch 8000 bis 9000 Bauarbeiter beſchäftigt. Rechnet
man den Teil der Arbeiterſchaft von dieſen 13 000 Mann ab, der
ſich jede kommuniſtiſche Propaganda, ſoweit ſie ſich auf ihre Per
ſon bezieht, verbitten, dann bleiben nur 8000 bis 9000 Arbeiter
übrig, die im Höchſtfalle dem roten Waffenruf Gefolgſchaft
leiſten würden. Daß auch dieſe Rechnung nicht richtig iſt, wird
ſich nachher erweiſen.

Wir waren noch dabei, über die traurigen Oſtern zu
ſprechen, als der Zug ſtark bremſte. Rrrraus! Meine Werk
karte wird mir ungehinderten Einlaß gewähren. Die Kontrolle
am Eingang wird nach wie vor von den Pförtnern des Werkes
ausgeübt, aber neben ihnen ſtehen

zwei Rotgardiſten,
die den Notſtandsausweis ſehen wollen: „Dal“
Wilde Geſellen in der üblichen Montur des Arbeiters, den Kara
biner am Bindfaden um die Schulter gehängt, keine Patronen-
taſche und auch ſonſt kein Ausrüſtungsſtück.

Jch muß mir ein Lächeln über dieſe Sowjettreuen verbeißen
und ich laſſe mich mit dem Strom der Drängenden die Straße D
heruntertreiben, wo ich aber nach der Arbeiterannahmeſtelle ab-
ſchwenke. Da ſitzt nämlich der Aktionsausſchuß. Die Poſten
vor der Baracke laſſen niemand herein, von außen iſt das Gene-
ralſtabsgebäude als ſolches nicht kenntlich. Man kann von den
„Führern“ nichts ſehen, weiß nur, daß ein Teil von ihnen ſich
einige Tage vor dem Aufruhr als Arbeitſuchende vor jener
Baracke anſtellten und trotz ihres ſtark bürgerlichen Ausſehens,
das oft Eleganz aufwies, ſofort als „Arbeiter“ angenommen
wurden. Heute ſitzen ſie da als die „Regierenden“ und der
Leungarbeiter zerbricht ſich den Kopf darüber, wie man in der
roten Armee ſo ſchnell Karriere machen kann.

Man hatte mir erzählt, daß die Maſſen mit allen Mitteln
zum Eintritt in die Armee gepreßt würden, beſonders wenn ſie
im „Bau“ (das ſind die Werksräume) anweſend ſind. Jch mußte
alſo auf alle Fälle verhindern, irgendeinem „Werber“ in die

Alſo die erſten!

Hände zu fallen, konnte dafür aber die Szenen miterleben, die
an die Zeit der zwangsweiſen Aushebung im Anfang des
18. Jahrhunderts erinnern.

Als die Leute an die Arbeit gehen wollten, machte in jedem
Bau ein Kommuniſtenführer bekannt, daß alles, was unter
45 Jahre alt iſt, in der roten Armee Dienſt tun müſſe. Man
nahm auf die Widerxede des größten Teiles der Arbeiter keine
Rückſicht, ſondern begann nach alter preußiſcher Art zwei
Glieder zu formieren, Gruppen abzuzählen und Kom
pagnien aufzuſtellen. Jede Gruppe hat, wie im alten Heere,
einen Gruppenführer; die Kompagnie unterſteht dem Befehl
eines Kompagnieführers.

Der Unwillen der Arbeiter ſteigerte ſich maßlos, als der
eigene Arbeitskollege, der ſich allerdings durch ſeine beſondere
Verhetzung immer hervorgetan hatte, nun als Gruppenführer
den Ton anſchlug, der zur Diſgziplin einmal notwendig iſt, von
den Sozialiſten aber als „Kaſernenhofton“ jahrelang und noch
immer gegeißelt wird. Jetzt wußte man auch, warum die halb
wüchſigen Burſchen ſich der beſonderen Liebe jener „Edel-
kommuniſten“ erfreuten, die in der' Belegſchaft ſeit Wochen
dieſen „Schlag“ vorbereiteten. Denn dieſe waren der Kern der

»Arbeiterbataillone, die jetzt den „Edelkommuniſten“ als Unter-
offiziere und Kompagnieführer ſehen.

Zwang iſt in ſolchen Fällen unleidlich. Der „freie“ Arbeiter
ſehnt ſich nach Hauſe. Und ſo iſt denn der einzige Wunſch der
meiſten dieſer Leute, möglichſt bald wieder hier fortzukommen.
Am Eingang des Werkes werden nur diejenigen Notſtands-
arbeiter die nach ihrer Geeignetheit von einem Aktionsaus-
ſchuß ausgeſucht worden ſind herausgelaſſen, die über 45 Jahre
alt ſind. Alſo gehen die Deſerteure „über die Planke“, denn ſie
hatten bald herausbekommen, daß die Drohung der Kommu-
niſten, daß das Werk mit einer Poſtenkette umgeben ſei, die
alles niederſchieße, was davonlaufe, eitel Bluff iſt, wie
ja das ganze Unternehmen „Reſervearmer Leunga“.

Zwiſchen herumlungernden Arbeitern und Heißſpornen der
roten Armee habe ich mich endlich nach

Baracke 74
durchgefragt. Es iſt zu ſchade, daß man nicht als Neugieriget
und in aller Muße ſich dieſe Rieſenbauten anſchauen kann, in
denen wie in geruhiger Alltagsarbeit die Kräne knarren und
die Dämpfe brodeln, die Laufbänder unendliche Reiſen machen
und das Surren und Schrillen und Klirren nichts von dem
Staate im Staate verrät, der mit Lüge und Diebſtahl Armeen
aus der Erde ſtampfen will.

Jn der Baracke 74 iſt man nicht ſo weltabgeſchloſſen wie
beim „Generalſtab“. Hier befindet ſich die „Hauptwache“. Eben
kommt eine regelloſe Horde arm bewaffneter Gardiſten von
außerhalb des Werkes zurück. Die Sicherung des Werkes ge-
ſchieht einmal durch ſtärkere Feldwachen, die ſich notdürftig
verſchanzt haben und dann durch vorgeſchobene Außen-
poſten, von denen am Donnerstag einer von einem Panzer-
automobil, das von Merſeburg kam, überrumpelt worden
iſt. Wenigſtens erzählt das einer, der mit den Händen in den
Hoſentaſchen Wache ſteht. Sölche Geſchichtchen ſind ſo notwendig
wie die Forderung Moskaus nach neuen Leichen, denn Kampf-
ſtimmung iſt nicht vorhanden. Widerwillig leiſtet man den
Dienſt, halb. gepreßt, halb moraliſch verpflichtet, weil man
früher, als man nur Schichtlöhne ſtatt durchwachter Nächte
kannte, am lauteſten mitſchrie. Heute lockt vielleicht irgendwo
in einem mitteldeutſchen Dorfe oder der ſauberen Wohnung in
der Stadt ein Oſterkuchen und eine junge Frau wartet und
wartet

„Denn das hier iſt doch ein verfahrener Leim“. Der, der's
ſagte, zog um die Ecke eines großen Werkbaues zum fünften
Male auf Poſten. Und da man mit Unzufriedenen mitſchimpfen
ſoll, tat ich ein Gleiches. Und da der eine Arbeiter zum anderen
„Arbeiter“ meiſtens vertraulich wird, machte der kein Hehl
daraus, daß die meiſten über die zwangsweiſe Aushebung wenig
erbaut ſind, zumal man die Leute ſogar aus den
Zügen wieder herausgeholt hat. „Wir ſehen die
ganze Sache als verfehlt an, es läßt ſich nichts machen. Das
Ende vom Liede iſt, daß ſie uns ein paar Jahre Zuchthaus auf
brummen.“ Ob er dabei an ſein ſonniges Oſterheim denkt?

Jch ziehe aber mit und kann mir die
Sicherungen längs der Bahn

anſehen. Von da her vermutet man allerhand und man hat be
ſonders vor dem Panzerzug Angſt. Richtige Angſt, die
überhaupt hier auf jeder Karabinermündung zu hocken ſcheint.

ezurtyt u Leber
Rraufühenn von Großherzog Ernſt Tudwigs

2yſterienſpiel „Oſtern“
z leczo Ernſt Ludwig von Heſſen iſt eine ſchöpferiſche

Perſönlichkeit. Er hat ſeiner Darmſtädtiſchen Reſidenz ein
geiſtiges Leben geſchaffen. Er war immer ein glücklicher An
reger, ein Freund der Künſtler und Denker, und er hat Ver
dienſte, die alle, die ſich mit geiſtigen Dingen befaſſen, reſpek
tieren ſollten, trotzdem und nicht weil er ein Großherzog iſt. So
darf er alſo zum wenigſten fordern, daß er mit Reſpekt behandelt
wird, wenn er ſich auf einem künſtleriſchen Gebiet unſeren kriti-
ſchen Beurteilungen ſtellt.

Er tut das als Ernſt K. Leukhard in ſeinem Myſterium
„Oſtern“, das Paul Eger, ſein ehemaliger Jntendant, und jetziger
künſtleriſcher Leiter des Deutſchen Schauſpielhauſes in Hamburg,
in der Uraufführung am Hamburger Deutſchen Schauſpielhauſe
herausbrachte. Es war um das vorauszunehmen ein
äußerer Erfolg von ſtarken Qualitäten. Der Schlußbeifall nahm
faſt kein Ende, und Dr. Paul Eger erſchien mit den Trägern
der Hauptrollen unzählige Male an der Rampe. Nun bin ich
nicht ganz ſicher, ob nicht naive Gemüter glauben, der groß

erzogliche Autor würde ſich perſönlich für den ſtürmiſchen Bei-
fall bedanken, aber er wohl auch kein Zweifel, daß viele
ehrlich Ergriffene dankbar waren.5 g. wer ffir Abſicht des Autors, den Müttern, die in dem
furchtbaren Kriege, der hinter uns liegt, ſo viel Schweres ge-
litten haben, zu danken und denen von ihnen, die ihre Söhne
verloren haben, den Weg zu zeigen, den er ſieht, um denDieſer Weg geht für ihn durch den

quickung findei. So zeigt er eine Mutter, deren Schmerz ſich al
w e bis

iſt und daß es Szenen in dieſem Myſterium „Oſtern“ gibt, die
weder dramatiſch noch ſo gedanken- oder gefühlsſchwer ſind, daß
ihr Eigengehalt ſie rechtfertigt. Am künſtleriſch wertvollſten er-
ſcheint der zweite Akte, in dem in einem Zwiegeſpräche zwiſchen
dem Toten mit ſeiner Mutter und ſeinen Schweſtern das
Weſentliche des Problemnkernes aufgezeigt wird. Hier fühlt man
den Lyriker über den Dramatiker ſiegen und das Ergebnis iſt
durchaus von dichteriſcher Qualität.

Kunſtausſtellung Tauſch Groſſe
Jn dem Oberlichtſaal der Buch und Kunſthandlung von

Tauſch und Groſſe iſt eine neue Gemäldeſammlung ausgeſtellt,
in der die Werke Profeſſor Theodor Wedepohls den größten
Raum einnehmen. Ein zuſammenfaſſendes Wort über die
Arbeiten iſt leider nicht möglich; jedes Bild will für ſich betrachtet
und aufgefaßt ſein. Vielleicht charakteriſiert das Bild „Sommer-
lied“ ſeine Weſensart am beſten; ein großer, einfacher Vorwurf,
voller beſchaulicher Ruhe, mit farbenfrohem Pinſel gemalt. Auch
die beiden Porträts, mit landſchaftlichem Hintergrund, atmen
Farbenfreudigkeit und Ruhe. Ein Blumenſtück „Rote Tulpen“ſt mehr flächenhafter Natur, dabei fehlen ihm aber nicht ſchöne,

edämpft kraftvolle Farben. Die märkiſchen Motive, das Bauernhaus und die Lindenbäume, ſind an ſich recht gut bildmäßig erfaßt,

doch fehlt ihnen ein typiſch märkiſcher Zug, wie auch die geſam-
ten übrigen Bilder bei aller Vollkommenheit in Technik und Auf
faſſung eine perſönliche Note vermiſſen laſſen. Von Hans
Licht gefiel mir beſonders ein Oelſtück „Ueber dem Dörfchen“,
von Max Kurſchel eine „Dianag mit Nymvhe“, die in der Auf-
faſſung von Natur und belebenden Weſen an Vöcklin erinnert. Auch
eine vollendete Rötelzeichnung von G. Höhlig ſei lobend erwähnt.
Des weiteren hängen diesmal eine Sammlung farbiger Original
Radierungen aus, unter denen die von Rudolf Sieck durch ihre
feine, vornehme Art der Linienführung und durch die leichte,
zurückhaltende Farbengebung angenehm auffallen. Ueber die
vortrefflichen Plaſtiken von Fritz Behn iſt hier ſchon geſprochen
worden, deshalb genügt wohl ein kurzer Hinweis auf ſie voll
ſtändig. Der Beſuch der Ausſtellung iſt lohnend wie immer.

Ehrhard Evers.
Fritz von Unruhs Spiel „Platz“, der zweite Teil der

Trilogie Ein Geſchlecht wird vom Kurt WolffVerlag bereits
im 21. Tauſend verſchickt. Nach den Aufführungen des Stückes

in Frankfurt a. M. und in Leipzig iſt das Werk von den be-
deutendſten Bühnen angenommen. Die Aufführungen im
Burgtheater in Wien und im t vechege in Berlin ſind auf
Wunſch des Autors bis zum Herbſt verſchoben, da bis dahin auch
ine Teil der Trilogie, die Krönung des Ganzen, vorliegen
wird.

Ludwig Thoma als Bühnenleiter. Aus München meldet
uns eine eigene Drahtung: Ludwig Thoma wird nunmehr in
engſter Fühlung mit dem Theater treten. Das vor einigen
Wochen geſchloſſene Neue Operettentheater beginnt am nächſten
Sonnabend unter dem Namen Münchener Komödienhaus“ mit
einem Werke Thomas: „Magdalena“, eine neue Aera. Der Dich-
ter ſelbſt iſt der Bühne als Mitdirektor verpflichtet und wird ſich
als künſtleriſcher Berater betätigen.

Die ſchwarze Peſt in Deutſchland. Proteſt gegen die Schand
taten und Sittlichkeitsverbrechen der ſchwarzen Franzoſen. Von
Hans Alexander. Orla-Verlag, Leipzig 1921.

Nicht eindringlich genug kann immer wieder das deutſche
Volk daran erinnert werden, was Deutſche im beſetzten Gebiet
am Rhein unter der ſchwarzen Peſt, die uns die weißen Fran-
zoſen in Geſtalt ihrer ſchwärzen uniformierten Beſtien auf den
Hals gehetzt haben, leiden müſſen. Soeben hat der bekannte
Raſſenpolitiker Hans Alexander einen flammenden Proteſt ge
ſchrieben, der rückhaltlos alles bisher vorliegende Tatſachen-
material zur allgemeinen Kenntnis bringt, das ſchon längſt in
anderen Ländern, z. B. in Amerika, beherzte Männer und
Frauen, die ſich der durch ein „Kulturvolk“ in Europa einge
ſchleppten Peſt bewußt wurden, zu Aufrufen an die geſamte
wirkliche Kulturwelt veranlaßten. Ausgehend von dem vekann
ten S 18 des Verſailler Friedensvertrages unſerer Feinde, der
ihnen auf keinen Fall ein Recht zu militäriſchen Maßnahmen
gibt, übt der Verfaſſer ſcharfe Kritik an den „pflaumenweichen“
Erklärungen und Proteſten der Regierung. Das tieriſche Wüſten
ſchwarzer Verbrecher unter deutſchen Frauen und Mädchen, die
zahlreichen Ueberfälle S Kinder, die große Reihe der Morde
und ſonſtigen Verbre en feitens Angehöriger einer degenerierten
ſchwarzen Raſſe, die Verſeuchung weiter deutſcher Landſtriche mit
unheilbaren Krankheiten ſollte doch nun endlich wirklich allen die
Augen öffnen. Läge doch dieſe Anklageſchrift unglaublicherSchandtaten auf dem Tiſch eines jeden deutſchen gauſes damit
es niemand mehr gibt, der nicht Front macht gegen eine ſolche
nichtswürdige Schmach
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fahrene Arbeiterführer zur Seite ſtehen,

gine Werklokomokive, die etwas armierr ſt, fahrt dauernd auf
dem Werkbahngleis bis Corbetha, um die Hauptbahn zu
peobachten. Wie wenig aggreſſiv die Stimmung iſt, geht ja auch
ſchon aus der Tatſache hervor, daß man den Zugverkehr Frank
furt--Halle-Verlin ungehindert durchläßt und wenigſtens
vorläufig ſelbſt die Güterzüge nicht beachtet. Armierungen
und eingegrabene Maſchinengewehre ſind längs der Bahnlinie
nicht vorhanden.

Woher ſoll man dieſe auch nehmen?
Die Bewaffnung

t ebenſo mangelhaft wie die Organiſation des Ganzen. Die
ganzen dreitauſend Mann haben etwa nur
200 Karabiner u. 23 ſchwere Maſchinengewehre
zur Verfügung, die in Baracke 74 eingeſtellt find. Mit vieler
Mühe macht man ſich nun daran, in den umliegenden Dörfern
Waffen aufzutreiben. Zu dieſem Zwecke hat man
Autos und den notwendigen Betriebsſtoff „requiriert“ und
unternimmt Fahrten in die Umgegend in der Hoffnung, immer
noch einige Rotgardiſten mitzubringen

Man täuſcht ſich! Vom geſtrigen
Naubzug nach Spergan,

der don 20 Mann unternommen wurde, konnte man nunr ein
paar Jagdgewehre und eine Piſtole älteren Datums mitbringen.
Lebensmittel werden in den Dörfern noch nicht geraubt. Die
Rotgardiſten haben Weiſung, erſt dann zur Befriedigung „des
eigenen Bedarfes“ zuzugreifen, wenn die Vorräte des Werkes
aufgebraucht ſind, die man zu den ſeinen gemacht hät. Jn der
Beziehung haben Kommuniſten keine Skrupel. Die

Zentralküche
liefert das Eſſen für die Leute und die Werkbäckerei muß das
Brot herſtellen. Geſtern gab es für je vier Mann ein Brot.
Mittags wurden Nudeln mit Fleiſch ausgeteilt und am
Abend Linſen mit Cornedbeef, wovon auf je zwei
Mann eine kleine Büchſe entfiel. Natürlich ſind

dieſe Beſtände geraubt.
Auf meine Frage, wer denn die hohe Rechnung bezahlen würde,
lachte man mich aus: „Der liebe Gott!“ Natürlich wird die Ver
pflegung gen Oſtern etwas ſchmaler werden, weil auch die Be
ſtände des Werkes am Abnehmen begriffen ſind. Dann ſollen
Streifkommandos die notwendige Verpflegung herbeiſchaffen,
doch iſt zu erwarten, daß die Bauern der Umgebung mit dieſem
„Kommunismus“ nicht einverſtanden ſein werden.

die Werkverwaltung
Die hat ausdrücklich erklärt, daß ſie mit einem Aktionsausſchuß
nichts zu tun haben will. Sie muß dem Treiben innerhalb ihrer
Mauern geduldig zuſehen, bis der Wahn ſich ausgetobt hat, den
man in dieſen frühlingswarmen Tagen des Auferſtehungsfeſtes
doppelt nicht begreifen kann.

Es iſt fraglich, ob die Reſervearmee von Leunag nicht ſchon
heute oder morgen ihr Ende findet. Heute nacht werden gewiß
noch eine ganze Anzahl der Rotgardiſten von der Oſterſehnſucht
gepackt werden und bei Nacht und Sternenſchein entlaufen.
Man ſpricht allerdings davon, daß die „Belegſchaft“ zum An
griff übergehen wollte, wenn das Werk ſtillgelegt werden würde.
Andere wiſſen von Verhandlungen mit der Sipo, nach
deren Scheitern Anfang der nächſten Woche der Kampf
beginnen foll.

Derjenige, der ſolch eine Sprache führt,
Aktionsausſchuß verwandt oder verſchwägert. Oder er hat ſonſt
ein tieferes Jntereſſe an Moskau Die anderen und das ift
der Hauptteil wünſchen ſich dieſes Abenteuer vom Halſe und
ſie ſehnen ſich nach jenem Tage, da der Rieſe Leung nachts
wieder mit ſeinen abertauſend Augen in die mitteldeutſchen
Lande ſtiert.

Ein Aufruf Hörſings
Der Reichsregierungskommiſſar Hörſing erläßt folgenden

Aufruf an die Arbeiterſchaft des Regierungsbezzirks Merſeburg:
„Arbeiterl! An Stelle der Wahrheit iſt Lug und Trug

getreten. Man erzählt Euch, ich wolle die Betriebe beſetzen und
Euch unter Polizeiaufſicht ſtellen. Kein Wort iſt davon wahr.
Die allgemeine Unſicherheit, das Spielen mit Waffen, die
dauernden Schießereien, ferner der verbrecheriſche
Terror gegen Arbeiter und Werksbeamte, die
Nichtachtung der geſetzlichen Beſtimmungen (Betriebsräte), die
ſkandalöſen Banden-Diebſtähle, der Raub und Einbruch
in Fabriken und dem Lande, Miß handlungen und An
griffe auf Beamte und Aufſichtsperſonal, welche dieſen hohn
ſprechenden Zuſtänden ſteuern wollen, ſind die Urſache, die zur
Kataſtrophe treiben mußten und verunlaßten einzig und allein
meine polizeilichen Maßnahmen. Arbeiter waren es, die
einſahen, daß es ſo nicht weitergehen konnte, daß unter dieſen
Umſtänden zahlreiche Betriebe ſchließen und viele Tauſende
Arbeiter auf die Straße kommen mußten. Sie baten mich
wiederholt und eingehend, dieſen Zuſtänden ein Ende zu
machen.

Dieſen Zuſtänden ein Ende zu machen, gerade im Jntereſſe
der Arbeiter, war meine Pflicht. Wie ſehr ich recht hatte mit
meiner Behauptung, daß eine Verbrecherbande ſich ein
geniſtet habe, beweiſen die irre indie Raubzüge, Bankraub, Häuſerſpren-
gungen, Sprengungen in der Mansfelder Gegend, die Plün-
derungen in Eisleben und anderen Orten. Die Polizei, die
mit Reaktion nichts zu tun hat und deren Kommandeuren ev

iſt geradezu
muſtergültig vorgegangen.

Was iſt nun eingetreten Arbeiter, ich habe es nicht für
möglich gehalten, daß eine politiſche Partei es fertig
bringen würde, zu ſolchem Wahnſinn wie Generalſtreik,
Kampf gegen die Polizeibeamten uſw. aufzufordern.

iſt mit dem

nunmehr getan. We Rommuniftſſche Partei wefß ſehr
genau, daß die Beamten der Polizei einzig und allein den Ver
brechern zu Leibe wollte und will. Die Polizei iſt, ohne zu
provozieren, ruhig eingezogen, das haben die Kommuniſten
führer anerkannt. Während dieſe im Provinziallandtage ſich
gegen die Verbrecher wandten, hetzten die „Mansfelder Volks-
zeitung“ und „Der Klaſſenkampf“ die Arbeiter auf, mit der
Waffe in der Hand gegen die Polizeibeamten vorzugehen, die
angegriffen, verwundet und ſogar getötet wurden. Die
Organe der Vereinigten Kommuniſtiſchen Par
tei haben alſo nicht nur zu Verbrechen auf
gefordert, ſondern auch die Verbrecher gedeckt,
ſich alſo mit dieſen auf eine Stufe geſtellt.

Mit Freude ſtellte ich feſt, daß nur eine Minderheit
der Arbeiter der Kommuniſtiſchen Partei ge
folgt iſt. Kein älterer erfahrener Arbeiter hat ſich im Kampf
gegen die Polizei oder an der Hetze zum Generalſtreik beteiligt,
auch dort nicht, wo ſie mit den Knüppeln oder der Waffe in der
Hand terroriſiert worden ſind. Die kommunitiſtiſchen
ausländiſchen Hetzer und die mit ruſſiſchem
Geld bezahlten Söldner haben bereits zahlreiche Fa
milien ins Unglück geſtürzt. Ungeheuer groß iſt der
Lohnverluſt. Die Folgen haben die Familien zu tragen.
Diejenigen aber, die die Arbeiter ins Unglück geſtürzt haben, ſind
bereits verſchwunden und abgereiſt, ihre Opfer dem Schickſal
überlaſſend.

Ardeitert eift Ihr noch nicht, daß Jhr von Ver
brechern, von bezahlten Subjekten zum Verbrechen aufgereizt
und ins Verderben geführt werdet? Selbſt kommuniſtiſche Ge
werkſchaftsführer haben mir ihren Abſcheu ausgeſprochen, den
ſie vor einem ſolchen wahnſinnigen Treiben haben. Jn letzter
Stunde rufe ich Euch nochmal zur Umkehr, zur Vernunft. Laß t
Euch nicht weiter aufhetzen.

Gebt die Waffen den ordentlichen Behörden ſofort ab, geht
ruhig zur Arbeit, die Polizei wird keinem, der ruhig ſeiner
Arbeit nachgeht, auch nur ein Haar krümmen, wenn er nicht
Verbrechen begangen hat. Nur die Verbrecher will
die Polizei haben und ſie wird und muß alle jene, die
ſich ihr, um dieſes Ziel zu erreichen, in den Weg ſtellen, nieder
kämpfen. Mache ſich niemand weiter mitſchuldig,
die Verbrecher gedeckt zu haben, denn das iſt jetzt nur noch der
einzige Zweck des Wahnſinns.

Niemand bedauert es mehr als ich, daß Menſchenblut ge
floſſen iſt, aber wieviel größer wäre nicht das Unglück, wenn die
Eiſenbahnattentate, die Häuſerſprengungen fortgeſetzt würden.

Sorgt dafür, daß ſich kein Arbeiter weiter mitſchuldig macht,
daß nachher nicht nur er, ſondern auch ſeine Familie zu leiden
hat! Glaubt nicht dem Lug und Trug, nicht den verantwortungs-
loſen, aber gut bezahlten Hetzern, ſondern folgt Euren
alten bewährten Führern in Partei und Gewerkſchaften. Eure
alten Führer aber rufen Euch mit mir zu: „Kehrt zurück zur
Vernunft, legt die Waffen nieder, geht zur produktiven Arbeit!“

Neue Drohungen der Entente
Neue 5wangsmaßnahmen angedroht
Jn ihrer Antwort auf die de utſche Note vom 22. März

gibt die Reparationskommiſſion zu verſtehen, daß es
nach dem Wortlaut des Verſailler Vertrages ihre Sache ſei,
den Wert der deutſchen Lieferungen und Leiſtungen feſtzuſetzen.
Auch entnimmt der Ausſchuß demſelben Vertrage die Vollmacht,

beurteilen, welche von den bis auf den heutigen Tag gemachten
ieferungen auf die zwanzig Milliarden Goldmark angerechnet

werden können. Dieſe zwanzig Milliarden Goldmark bilden den
Gegenſtand des Artikels 2385. Außerdem gibt der Vertrag zu verſteken daß weder durch S 9 noch durch 8 10 Anhang 2 Teil VIII

betreffs eventueller Anführung der deutſchen Regierung über die
Zahlungsmöglichkeit Deutſchlands und die Schadensforderungen
dem Rparationsausſchuß zur Pflicht gemacht wird, die deutſche
Regierung über die Umſtände anzuhören, unter denen dieſe oder
jene Lieferungn oder der Gleichwert auf die 20 Milliarden des
S 285 angerechnet werden können.

Jn ſeinem Beſtreben, dem wirtſchaftlichen Wiederaufbau
Deutſchlands kein Hindernis entgegenzuſetzen, habe der Repara
tionsausſchuß ſo lange als möglich gewartet, in der Ueberzeugung,
daß infolge des ſtattgefundenen Notenwechſels die deutſche Regie
rung ſich bemüht haben würde, die nötigen Maßregeln zu ergrei-
fen, um getreulich den Verpflichtungen nachzukommen, die ihr der
g 235 auferlegt. Erſt nach der Feſtſtellung, daß dies nicht in der
Abſicht der deutſchen Regierung liege, machte der Reparationsaus
chuß von den förmlichen Beſtimmungen des Vertrages Gebrau-h,

dem er von Deutſchland die Zahlung der rückſtändigen 12 Milli
arden Goldmark vor dem 1 Mai 1921 und die Zahlung einer
Millijarde Goldmark vor dem 23. d. M verlangte.

Bei der Einforderung dieſer einen Milliarde Goldmark für
den 23. März ſtützte ſich der Ausſchuß auf die Gewißheit, daß
Deutſchhand genügendes Varvermögen beſitzt, um eine ſolche
Zahlung zu leiſten, in dem Beſtreben, auf die Durchführung des
Vertrags in dem Sinne der BVilligkeit hinzuwirken, daß es bereit
ſei, alle Vorſchläge in Erwägung zu ziehen, die ihm vor dem
1. Mai 1921 unterbreitet würden, um gegebenenfalls ſtatt eines
Teils in Gold und der ausländiſchen Deviſenlieferungen in
Waren oder Uebertragung von Mobiligrwerten oder auch das Er
gebnis einer Auslandsanleihe in Zahlung zu geben. Die Reparag
tionskommiſſion bemrkt, daß zur gleichen Zeit, als die deutſche
Regierung die berechtigten Forderungen zurückwies, die an ſie ge
mäß dem Vertrage geſtellt wurden, ſie gleichzeitig eine offenbar
wungenaue Auslequng der Verfügungen des J 235 und der Ver-
fügungen des S 12 C1 vom Anhang II vorbringt. Man kann
nicht behaupten, wie es die deutſche Regierung tut, daß die einzige
Folge eines am 1. Mai 1921 feſtgeſtellten Defizits der Austauſch
der im S 12 C 1 des Anhangs II zu Teil VIII des Vertrages vor
geſebenen Schatzſchine gegen die verzinslichen und denen des S 12

C 20 des gleichen Anhangs entſprechenden Schatzſcheine ſein
müßte. Die 20 Milliarden Goldmark des Artikels 235 dürfen
keineswegs mit den 20 Milliarden Goldmark verwechſelt werden,
welche die Summe der erſten Rate von Schatzſcheinen darſtellen.
die in 12 C 1 des Anhangs II in Betracht gezogen ſind. Die
20 Milliarden in Schatzſcheinen des Anhangs II ſtellen ganz ein
fach einen Schuldſchein ausſchließlich auf die allgemeine Rech
nung der Wiedergutmachungen dar.

Die 20 Milliarden Goldmark des Artikels 235 müſſen bar
bezahlt oder in gleichwertigen Leiſtungen bezahlt werden und
ſollen dazu dienen, zuerſt einen Teil der Beſatzungskoſten und
die zugelaſſene Verſorgung Deutſchlands mit Lebensmitteln und
Rohſtoffen zu bezahlen, und zum anderen Teile, bis zu deſſen
Höhe den Reparationsſaldo. Er iſt der dem Reparationskonto
anzurechnende Teil, der zur teilweiſen Amortiſierung in raten-
weiſen Schatzſcheinen der 20 Milliarden kommen kann. Die
Beſtimmung des Anhangs II, S 12, C 10, der die Ausgabe neuer
Schatzſcheine vorſieht, ändert aber in keiner Weiſe die unbe
dingte Verpflichtung, die für Deutſchland aus dem F 235 ent
ſpringt.

Auf jeden Fall muß die Geſamtſumme der
20 Milliarden Goldmark des 8 235 bis zum 1. Mai 1921
bezahlt ſein. Der Wortlaut iſt unerbittlich und die
Nichteinhaltung dieſes Artikels bietet, wie überhaupt jeder Ver
ſtoß Deutſchlands gegen ſeine Verpflichtungen, die Möglich
keit, Zwangsmaßnahmen nach ſich zu ziehen.
Nach Erörterung diefer Tatſache ſtellt es ſich heraus, daß die
deutſche Regierung dadurch, daß ſie das allgemeine Verlangen
der Kommiſſion, die Beſtimmungen des S 235 auszuführen und
vor allem die Zahlung der für den 23. März verlangten Milliarde
Goldmark mit einer Weigerung beantwortet, ihren Ver
pflichtungen nicht nachgekommen iſt. Jnfolgedeſſen hat der Re
parationsausſchuß in Verfolgung des 8 17, Anhang 2, Teil 8 des

Verſailler Vertrags beſchloſſen, dieſen Verſtoß ſofort einer jeden
der beteiligten Mächte mitzuteilen.

Weitere Ausdehnung der Beſetzung
Halbamtlich wird mitgeteilt:
Jn Ausübung der militäriſchen Sanktionen beſetzten die

alltierten Mächte mit einem beträchtlichen und ſchwer bewaff-
neten Truppenaufgebot am 8. Märg Düſſeldorf, Dursburg-
Ruhrort. Vorpoſten wurden an die Ortsausgänge vorgeſchoben.
Am 10. März wurde von den Alliierten der Hafenort Walſum,
11 Km. nördlich Duisburg, am Tage darauf der Bahnhof Neu-
mühl, 7 Km. nordöſtlich Duisburg, beſetzt. Am 18. März wurden
die alliierten Vorpoſten um Duisburg-Ruhrort 8 bis 6 Km. nach
Oſten bis an Mülheim und Oberhauſen vorgeſchoben, Ueberall
ſind es kleine Abteilungen, die, ohne großes Aufſehen zu er-
regen, die für allmähliche Einkrerſung und Abſchrürung wich-
tigen Punkte im Kohlen- und Jnduſtrierevier in Beſitz nehmen.
Amm 22. März haben die Alliierten den wichtigen Bahnknoten
punkt Oſterfeld, 14 Km. landeinwärts, im unbeſetzten deutſchen
Gebiet beſetzt. Sie haben ſich dadurch Eſſen bis auf 10 Km.
genähert. Nach weiteren Nachrichten ſcheint auch die Be
ſetzung der Schleuſe 7 an der Vereinigung des Dort-
mund-Ems- mit dem Rhein-Herne-Kanal, mehrere Kilometer
öſtlich Oſterfeld, geplant zu ſein.

Die Elbbrücke beſetzt
w. Torgau, 26. März.

Die Eiſenbahnbrücke über die Elbe iſt ſeit vor
geſtern von Militär beſetzt. Jn ren Nacht machten Auf-
rührer einen Angriff auf die Wache und warfen etwa 15 Hand
granaten. Dabei ſind zwei Soldalen ſchwer verwun-
det worden. Jn allen Betrieben wird gearbeitet.

Neuer Kufſtand in Rußland
w. Stockholm, 26. März.

„Svenska Dagbladet“ erfährt aus Helſingfors: Die Ein
wohnerſchaft von Kaſan hat ſich infolge der Meldungen
über den Aufſtand in Petersburg gegen die Sowjet-
herrſchaft erhoben. Die Gefängniſſe wurden geſtürmt und
die politiſchen Gefangenen befreit. Das Gebäude der außerordent
lichen Unterſuchungskommiſſion wurde eingeäſchert und alle Mit
glieder der Kommiſſion wurden totgeſchlagen. Auch andere Sow-
jetbeamte wurden getötet. Der vom Volke gewählte Revolutions-
ausſchuß erließ eine Vergrdnung betreffend die allgemeine
Mobilmachung gegen die Sowjetherrſchaft. Nach
einer andern Meldung des gleichen Blattes wüten heftige
Kämpfe in Weißrußland, namentlich im Raume von Minsk.
Pfkow iſt wieder von den Revolutionären beſetzt worden.

e Tahnradreifen
Erhämnich in allen Automobſ- und 2udehör handlungen

Mitteldeutsche Gummiwarenfsbrik louis Peter AcG frankfurt A.

Filiale Leipzig, Frankfurterstrasse 18.
Telephon 14838.

Hauptſchriftleiter Hemut Botitqer.
Verantwortlich für Volitit Helmut Böttger für polittſche Kachrichten D.
Eenß Meſſferſchmidtz für Volkswirtſchaft Provinz u. Sport Hanne Heiling;
r den geſamten übrigen vedaktionellen Teil: Erich Selihein, Für der

Anzeigenteil: Vaul Lerſten, ſämtlich in Kalle a. S.
Dito Thiele Buch u. Kunſtdruckeret, Verlag der Haleſchen Zeitung, Halle g. SDas hat die Vereinigte Kommuniſtiſche Partei
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Gewaltiger Prunkßlm in
6 Akt. mit extra zum Film
geschriebener Musik von
Dr. Hans Landsberger.

In den Hauptrollen:
J Hans Nierenderft. Eroa NMorena,

W. Diegelmann, Magnus Stifter

S Ein Film Von ausserge-
h wvöhnl. Spannung. Gross-

artige Massenszenen, unt.
denen besonders das
Schlussbild am Hafen und
der ausserord. malerische
Kampf um die Sehiffe

hervorragt.
Bedeutend verstärktes Orehester.

Vorführ.: 4.10 6.20 8440.
Die neues Wochenberiente

Kleine Preise aufgehoben. S

beipzigerstrasse s

Fernruf 1224.

le hege
im Menschen

Gr. Drama in 6 Akten nach
dem Roman v. Emile Zola

In den Hauptrollen
Ed. v. Winteratein, Maria Orsks,

Uneio Hötlich, kagen Klöpter.

Der Film bietet Glanz-
leistungen. Die sehr
schwierigen Aufnahmen:

Eisenbahnunglück,Kampf ant der in voller
Fahrt betindlichen Loko-
i motive, der führerlose
Zug usw. sind vollkommen

gelungen.
Vorführ.: 430 6.40 9.00.

Der echt im Barpfenteieh.
S Lustspiel m. Leo Peukert.

Kleine Preise aufgehoben.
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214. Jahroang. Nummer 142.

oſterfreude und Oſterhoffnung
des deutſchen Volkes

Von Konſiſtorialrat Dr. Gutſchmidt Halle.
Die Frühling hat ſeinen Einzug gehalten. Frühlings

dem weht durch das Land. Aus der Tiefe ſteigt geheim-
nisvoll neue Lebenskraft in Baum und Strauch. Die
Knoſpen ſchwellen, die erſten Frühlingskinder, zarte Blu
wen, Veilchen und Stiefmütterchen, Krokus und Schneeglöck-
chen, erglänzen in reiner Pracht. Höher ſteigt die Sonne
und länger fällt ihr belebender Strahl auf die verjüngte
Erde. Die Vögel ſtimmen ihre Jubellieder an. Der Menſch
geht an ſein Ackerwerk, die älteſte, notwendigſte und ge
ſegnetſte aller irdiſchen Arbeiten, und ſein Herz weitet ſich
in Freude und Hoffnung. Ein Wunder vollzieht ſich im
Frühling vor unſeren Augen, ein Wunder, das immer
größer wird, je mehr menſchliche Wiſſenſchaft es zu ergrün-
den trachtet, und das uns wohl nur darum nicht mehr
wunderbar erſcheint, weil die Menſchheit es ſeit ihrer Ur
zeit vor Augen ſieht. Neues Leben, neues Hoffen, das
kündet jeder Frühling, jedes Oſtern.

Wie herrlich ſtimmt damit die Oſterbotſchaft der Kirche:
Chriſt iſt erſtanden von der Marter alll Chriſtus iſt die
Auferſtehung und das Leben. Er, der um unſerer Sünde
willen in den Tod gegangen, iſt um unſerer Gerechtigkeit
villen auferweckt. Er, der ſich erniedrigt hat bis zum Tod

am Kreuz, iſt von Gott erhöht und hat in ſeiner Auf-
erſtehung das göttliche Siegel empfangen für ſein Erlöſungs-
werk. Er, der Auferſtandene, gibt den Seinen die unver-
lierbare und unentreißbare Gewißheit, daß ſie ſein ſollen,
wo er iſt. Was das Menſchenherz ahnt und wonach es ſich
ſehnt, das ewige Leben, das wird ihm verbürgt in dem auf-
erſtandenen Heiland. Die Kirche weiß, daß ſie einen Herrn
hat, der bei ihr iſt alle Tage und der ſein Schiff durch Sturm
und Wellen, durch Nebel und Klippe ſicher hindurchzuführen
vermag. Wer trauernd an den Gräbern ſeiner Lieben ſteht,
der darf ſich deſſen tröſten, daß ſie bei dem Herrn ſind, und
daß ſeine ſuchende Hirtenliebe auch vor dem Grabeshügel
nicht Halt macht. Und da es doch für jeden das Gewiſſeſte
iſt, daß über kurz oder lang auch ihn der Tod aus Arbeit
und Kampf, aus Freud' und Leid abrufen wird, wohl
uns, daß wir einen Heiland haben, in deſſen gnädige Hände
wir die ſcheidende Seele befehlen können!

Das iſt Oſterfreude, Oſterhoffnung!
Oſterfreude und Oſterhoffnung ſoll auch unſerm lieben

deutſchen Volk zuteil werden, nicht nur dem engeren Kreiſe
der Gläubigen, ſondern dem ganzen Volk, nicht nur für ſein
religiöſes und ſittliches, ſondern auch für ſein politiſches
und nationales Leben. Freuen wir uns deſſen, daß die
Reichsregierung nach ſo langer und demütigender Zeit des
Nachgebens endlich die Kraft gefunden hat, den unerfüll-
baren, von fanatiſchem Haß diktierten Forderungen der
Feinde ein entſchiedenes Nein entgegenzuſetzen! Freuen
wir uns deſſen, daß man den Völkerbund, der doch die Ver
ſöhnung der Völker bedeuten und ſie herbeiführen ſoll, auf
gerufen hat, um an dieſer erſten großen Aufgabe ſeine
Lebenskraft zu beweiſen! Freuen wir uns, daß Oberſchleſien,
dieſes für unſer wirtſchaftliches Leben unentbehrliche Glied
am Leibe Deutſchlands und Preußens, durch ſeine Abſtim
mung ſich treu zum alten Vaterlande bekannt hat! Das
alles iſt Oſterfreude und ſtärkt die Oſterhoffnung, die na
mentlich den Aelteren unter uns faſt ganz verloren gegangen
iſt. Worauf gründet ſich denn unſere Hoffnung für den
Wiederaufſtieg unſeres ſo tief darniederliegenden Vater
landes? Ganz gewiß iſt die religiösſittliche Wiedergeburt
die große Hauptſache; aber daneben klammert ſich unſere
Hoffnung an das Wort „national“. Stärkung unſeres
Nationalbewußtſeins! Darauf kommt es an! Sehen wir
die Völker an, die jetzt ach leider unſere Sieger und
Ausbeuter ſind! Der Franzoſe, der Engländer, ſie haben ein
ſtark ausgeprägtes Nationalbewußtſein und ſie haben auch
Urſache dazu. England iſt zurzeit die Weltmacht, die unbe
ſtrittene und unbeſtreitbare Weltmacht, und Frankreich leidet
zwar ſchwer, aber man muß ihm zugeben, daß es für den
lange gehegten Revanchegedanken ungeheure Opfer gebracht
und große Erfolge errungen hat. Dem Deutſchen hat das
Nationalgefühl allzulange und allzuſehr gemangelt, und die
deutſche Geſchichte zeigt auch deutlich die Gründe, warum es
dem Deutſchen gemangelt hat. Die deutſche Uneinigkeit iſt
wohl der weſentlichſte Grund. Die kurze Blütezeit von
1870-—-1914 mit der wachſenden Macht Deutſchlands, ſeinem
Kolonialreich, ſeinem ſiegreichen Heer, ſeiner ſtolzen Flotte,
ſeinem wirtſchaftlichen Aufſtieg hat auch das Nationalgefühl
geſteigert, dagegen der lange Krieg, die Niederlage, die
Revolution, der internationale Sozialismus haben es leider
aus unendlich vielen Herzen geriſſen.

Was macht denn eine Nation aus und was gibt alſo
nationales Bewußtſein? Zunächſt gewiß die geographiſche
Lage eines Volkes. Hier liegt die erſte Klippe für Deutſch
land. Nach Norden bildet das Meer, wenigſtens zum guten
Teil, eine feſte Grenze, nach Süden richten die Alpen einen
feſten Damm auf. Nach Oſten liegt das Land ganz offen,
nach Weſten iſt auch keine feſte Grenze. E. M. Arndt hat
mit Recht geſagt: Der Rhein Deutſchlands Strom, nicht
Deutſchlands Grenze. Zu einem Volk gehört einheitliche
Sprache. Wie herrlich iſt unſere liebe Mutterſprache! Und
wenn ſie ſich auch in viele Dialekte gliedert, ſie hat doch an
unſerer Bibel, an der reichen Literatur, an den wiſſenſchaft
lichen Werken einen unermeßlichen Schatz deutſchen Geiſtes.
zur Einheit der Nation gehört ſeine Geſchichte. Deutſch
jands Geſchichte führt uns durch Höhen und Tiefen, ſie zeigt
uns gewaltige Hexrſcher, große Staatsmänner, ſie drängt
zur nationalen Einheit. zeigt, wohin ein Volk kommt.
enn innerer Zwieoſpalt
zelnen Stämme zu üherwältigen.
Einheit des ſtaatlichen Lebens, der Verfaſſung, des Rechts,

der Sitten hat zurzeit die freieſte Ver

1faſſung. Deutſchland iſt auf dem Gebiet der ſozialen Geſetz

gebung für alle Völker der Erde vorbildlich und bahn
brechend geweſen. Deutſchland gilt bei allen Nationen als
das Volk der Denker und Dichter. Deutſchland iſt das Land
der Reformation, wodurch chriſtlicher und deutſcher Geiſt
ſich vermählt haben. Jn Deutſchland hat eben dadurch die
Freiheit nicht bloß auf religiöſem, ſondern auf allen Lebens-
gebieten eine Heimat gefunden. Deutſchland ſteht mit ſeinem
Schulweſen, mit ſeiner allgemeinen Volksbildung auf einer
Höhe wie kein anderes Land.

Sollte darum der Deutſche nicht trotz der ſo ſchweren
Zeit ein ſtark ausgeprägtes Nationalbewußtſein haben?
Warum hat er es nicht? Die Jnternationale ſucht es mit
leidenſchaftlicher Gewalt aus den Herzen zu reißen, nament
lich aus den Herzen der Arbeiter, und ſie hat ihr trauriges
Ziel leider ſchon bei Vielen erreicht. Wie fängt ſie das an?
Sie peitſcht die Selbſtſucht des Menſchen auf, ſie läßt allein
die Jntereſſen des Standes und Berufs gelten, ſie erhebt den
Klaſſenkampf, zuletzt die Diktatur des Proletariats zur
Lebens, zur Weltaufgabe. Sie verheißt ein Paradies und
ſtürzt in einen bodenloſen Abgrund.

Erwägen wir die Gedanken der Jnternationale ohne
Voreingenommenheit, aber auch ohne VLeidenſchaft! Nach
chriſtlicher Anſchauung iſt die Menſchheit eine einheitliche.
Gott hat alle Menſchen nach ſeinem Bilde erſchaffen und
Chriſtus hat ſie alle erlöſt. Die Kirche, und namentlich ihre
Miſſionsarbeit, muß daher internationalen Charakter tra-
gen. Die Staaten ſind Glieder am Leibe der Menſchheit,
ſie müſſen untereinander in Verbindung ſtehen, müſſen ihre
materiellen und geiſtigen Güter austauſchen. Jedes muß
durch Botſchafter und Konſuln ſeine Jntereſſen bei dem
andern vertreten. Darum iſt auch der Gedanke des Völker
bundes an ſich ein wahrhaft chriſtlicher und humaner Ge

J. Beilage zur Halleſchen Zeitung

ziehen
danke. Und wer wollte der Wiſſenſchaft nationale Grenzen

Sie geht über Land und Meer befruchtend und
fördernd. Nicht anders die Kunſt, auch wenn ſie bei jedem
Volk beſondere Formen annimmt, erfreut ſie doch jedes
Menſchenherz durch Schönheit. Nicht minder knüpfen Han
del und Wandel fördernde Bande unter den Völkern. Ja
man kann es auch den einzelnen Berufen und Ständen nicht
übel nehmen, wenn fie durch internationale Beziehungen
ihre Jntereſſen zu fördern ſuchen.

Aber nun ſind wir auch an der äußerſten Grenze ange
kommen. Es gilt, das Nationale und Jnternationale in
Einklang zu bringen. Wird das Jnternationale in den
Vordergrund geſtellt, wohl gar als das Alleinberechtigte er
klärt, ſo verliert ſich das ganze Leben in das Ungewiſſe und
Nebelhafte, ſo wird das gute Recht des Nationalen mit
Füßen getreten und geht verloren. Engliſche und franzö
ſiſche Arbeiter haben in einer für viele Deutſche beſchämen-
den Art bewieſen, daß ihnen das nationale Jntereſſe in
Wirklichkeit dem internationalen weit vorangeht. So ge
fährlich es iſt, das Nationale als das allein Berechtigte anzu
ſehen, weil dadurch leicht Trennung der Völker und eine
höchſt einſeitige Entwicklung entſteht, eine Art chineſiſcher
Mauer ſo iſt es für die einzelnen Völker und die Geſamt
heit noch viel gefährlicher, mit Preisgebung der Völkerinter
eſſen nur der Partei und Standesintereſſen zu dienen. Das

Körper in Atome, die Menſchheit in einen Urbrei
auflö

Was iſt danach unſere Oſterhoffnung für unſer liebes
deutſches Volk? Das Erſtarken des nationalen Bewußt-
ſeins! Und unſere 'heilige Pflicht? Die Mitarbeit an
dieſer großen Aufgabe! Von der Karfreitagtrauer iſt es
zum Oſterjubel gegangen; möge der Weg unferes Volkes
aus tiefem Leid emporführen zur ſonnigen Höhe eines
kräftig ausgeprägten Nationalbewußtſeins!

Der polniſche Terror
w. Berlin, 26. März.

Der Vertreter des deutſchen Bevollmächtigten in Oppeln
hat geſtern abend folgende Note dem General le Rond
überreicht: Trotz des über die Landkreiſe Kattowitz, Beuthen,
Pleß und Rybnik verhängten Belagerungszuſtandes

e ]geee
narrte zu den bluligen Ausscſſeſfungert n n

lauten die Nachrichten aus einzelnen dieſer Bezirke immer ernſter.
Jn Nikolai (Kreis Pleß) haben ſich in den Abendſtunden
ſtarke bewaffnete Banden geſammelt, deren Führer ſich
an den Magiſtrat der Stadt mit dem Verlangen wandten, dafür
zu ſorgen, daß ſechs namentlich bezeichnete deutſche Einwohner
bis Freitag mittag 12 Uhr den Ort zu verlaſſen hätten, widrigen
falls die Stadt eingenommen werden würde. Jin weſtlich
von Nikolai belegenen Induſtriegebiet ziehen auch am hellen
Tage bewaffnete Vanden herum. Deutſche Einwohner
in Stadt und Land werden mißhandelt und bedroht. Die deutſchen
Beamten der Werke mußten faſt ſämtlich vor den Gewalttätig
keiten fliehen. Die großen Betriebe ſind geſchloſſen
oder ſtehen vor der Schließung. Schon jetzt liegen allein im
Krankenhauſe Nikolai über zwanzig Verwundete. Es
beſteht die Gefahr, daß dort diefelben Zuſtände entſtehen wie in
den Landkreiſen Beuthen und Kattowitz, wo die deutſche Bevölke
rung in Scharen fliehen mußte und wo in den letzten Tagen
unter den Zurückgebliebenen eine große Reihe von Opfera zu be
klagen iſt. Es unterliegt nach allen Vorkommniſſen keinem Zwei
fel, daß unter der von dem Abſtimmungsergebnis offen
bar unbefriedigten polniſchen Bevölkerung Beſtrebungen im
Gange ſind, den Kampf um Oberſchleſien nach Durch
führung der Abſtimmung mit Gewaltmitteln fortzuſetzen. Bei
der klaren Sachlage verſucht die polniſch orientierte Preſſe angeb
lichen deutſchen Provokationen die Schuld zuzu
ſchieben. Die „Oberſchlefiſche Grenzzeitung“ geht in ihrer
geſtrigen Nummer ſogar ſo weit, die von der interalliierten Kom
miſſion nach Karf entſandten und unter ihrem Befehl ſtehenden
Landesäger als deutſche Stoßtruppler zu begzeichnen und dieſe in
ihrer Pflichterfüllung gefallenen Beamten als Angreifer auf die
friedliebende polniſche Bevölkerung hinzuſtelken. Die dentſche Be
völkerung hat trotz aller polniſchen Angriffe und Gewalttatrn

Das vergewaltigte Oberſchleſien
überall Ruhe bewahrt und ſich keine Heraus forderung zu
ſchulden kommen laſſen. Sie hat unbedingt Anſpruch darauf, daß
die interalliierte Kommiſſion ihr Leben und Eigentum ſchützt und
ſie gegen Provokationen der Gegner ſ.chert. Es iſt unbegreiflich,
daß ſeitens der mit der Regierung des Landes betrauten Stelle
durch vorbeugende Maßnahmen nicht rechtzeitig ver
hindert worden iſt, daß ſolche Zuſtände aufkommen konnten, wie
Oberſchleſien ſie abermals erlebt.

Der Vertreter des deutſchen Bevollmächtigten, Graf Praſchma,
beehrt ſich, im Auftrage ſeiner Regierung mit dem durch die Sach-
lage gebotenen Ernſt die Aufmerkſamkeit der Jnteralliierten
Kommiſſion auf dieſe Zuſtände zu lenken, aus denen dem Lande
unabſehbare Gefahren und Schäden erwachſen müſſen. Er be
ehrt ſich, unter Wiederholung ſeiner früheren Erſuchen nochmals
nachdrädlich ausreichenden Schutz für die Be-
völkernug zu verlangen. w. Königshütte, 26. März.

Ueber Königshütte iſt der Belagerungszuſtand verhängt
worden. Es handelt ſich dabei um eine aus Gründen der öffenr
lichen Sicherheit und Ordnung gebotene vorbeugende Maßnahme.

w. Pleß, 26. März.
Jm hiefigen Gebiete kam es zu ſchweren Ausſchrei-

tungen gegen die Beamtenſchaft induſtrieller und Gruben-
anlagen. Vierzig deutſchgeſinnte Beamte wurden von terroriſti
ſchen Elementen durch Hieb und Stichverletzungen ſchwer ver
wundet und mußten mit ihren Familien flüchten. Eine Deputa
tion der verletzten Beamten hat ſich nach Oppeln zur interalliter-
ten Kommiſſion begeben und dort über den polniſchen Terror im
Kreiſe Pleß Bericht erſtattet. Die Terrorakte ſind übrigens nicht
von der Arbeiterſchaft der betreffenden induſtriellen Anlagen ver
übt worden, ſondern von fremdem Geſindel, das offenbar über
die Grenze gekommen iſt und aus Mitgliedrn der berüchtigtenBojowka Kolsta beſtehen ſoll. Einige Schächte ſind infolge
der Flucht der Beamtenſchaft auf höheren Befehl außer Betrieb
geſetzt worden.

Ueber die Vorgänge in Korf wird von unterrichteter
Seite Folgendes mitgeteilt: Am Dienstag abend wurden acht
Landjäger von einer großen Menſſchenmenge bedrängt.
Sie flüchteten ſich in ein Haus, das die Menge ununter-
brochen von 11 Uhr abends bis 5 Uhr morgens belagerte. Als die
Landjäger im Feuergefecht mit der Menge ihre Muni-
tion verſchoſſen hatten, zeigten ſie durch ein weiße s
Tuch an, daß ſie ſich ergeben wollten. Es wurde ihnen freies
Geleitzugeſichert. Als ſie jedoch das Haus verließen,
wurden vier von ihnen ſofort beſtialiſch ermordet
und zwei ſo ſchwer verletzt, daß fie inzwiſchen geſtorben ſind.
Die beiden übrigen wurden ſchwer verletzt. Während der
Beſchießung des Hauſes wurde ein Dreher erſchoſſen.

Poincarés Vorſchläge
Poincaré erklärt im „Matin“, es ſei ein Widerſpruch im

Friedensvertrag, daß die Zahlungen, die Deutſchland leiſten
müſſe, auf 30 Jahre berechnet ſeien, während die Dauer dec
S alſo der Beſetzung, nur 15 Jahre betrage. Gewiß
ertläre Artikel 430, daß, falks Deutſchland ſich weigere, ſeine Ver
pflichtungen zu erfüllen, gewiſſe vom Artikel 429 beſtimmte
Zonen ſofort oder ſpäter beſetzt werden könnten, aber ein Pfand
wiederzuergreifen, das man aufgegeben habe, ſei niemals ein
leichtes Werk. Man ſei davon benachrichtigt worden, daß Deutſch
land 12 Milliarden Goldmark, die es von 20 Milliarden noch zu
bezahlen habe, nicht zahlen werde. Die ſyſtematiſche Verletzung
der Vertragsverpflichtungen werde morgen zu den vielen anderen
kommen, die die Alliierten in London feſtgeſtellt hätten. Dies
werde notwendigerweiſe zu, weiteren Sanktionen führen,
Sanktionen, die die Alliierten nicht im Geiſte des Haſſes und der
Bedrückung ergriffen, ſondern um auf die Moral der deutſchen
Bevölkerung einwirken zu können.

Anm. des W. T. B.: Dieſer Fall zeigt erneut, da Frie
densvertrag von Verſailles nach Anſicht ſeiner Urheber noch
richt gerügend Handhaben zur Unterdrückung tſchlands ent
hält umd ſie immer wieder darauf ausgehen. Maßnahmen
z reiſen, die geeignet ſind, die geringen durch den

atſchlend noch gelaſſenen echte durch nactraägliſche an

x W u zuJedenfa en von n Poine gemachtenVorſchläge im Widerfpruch zu dem erf. Ver
trag und dabei muß es ſein n haben



Provinz Sachew
Gedenktage für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen
vom 27. März bis 2. April.

27. März 1868 Ohrdruf Prof. Dr. phil. Karl Koetſchau,
Direktor d. ſtädt. Kunſtſammlungen in Düſſeldorf, namhafter
Kunſt- und Kulturhiſtoriker. 1906 promovierte per magna
cum laude in Halle Dr. jur. Wolfgang Hein, a. o. Prof. f.
Zivilprozeßrecht u. bürgerliches Recht a. d. Univ. Halle 31. 10.

Naumburg Dr. pil. h. c. Maximilian
1883 Schmiegel, Prov. Poſen).

28. Märgtz 1802
Schmidt, 1833-41 Rektor d. Latina u. Kondirektor der
Franckeſchen Stiftungen in Halle, 1826—30 Konrektor am Gymn.
Zeitz (f 16, 10. 1841 Bern). 1803 Halle Philipp Friedrich
Theodor Meckel, 1779--1803 o. Prof. d. Anatomie, Chirurgie
u. Geburtshilfe a. d. Univ. Halle, 1788/89 u. 1800/01 deren Rek
tor 80. 4. 1756 Berlin). 1877 Dudweiler-Saarbrücken
Frau Prof. Lisbet v. Drigalski, geb. Dill (Lisbet Dill),
Romanſchriftſtellerin in Halle. 1907 Marſeille Dr. rer. nat.
Oskar Doebner, 1884—-99 ä. o. und 1899--1907 o. Prof. d.
pharmazeutiſchen Chemie a. d. Univ. Halle 20. 11. 1850 Mei-
ningen).

29. März 1857 Dresden Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Eugen
Hultzſch, o. Prof. d. indiſchen Philologie a. d. Univ. Halle.

36. März 1559 Annaberg Adam Rieſe, 1522-25 Rechen
meiſter zu Erfurt, Verfaſſer der erſten Lehrbücher der praktiſchen
Rechenkunſt 1492). 1799 Breslau Oberkonſiſtorialrat
D. theol. h. c. Friedrich Auguſt Gotttraut Tholuck, 1825--77
o. Prof. d. Theologie a. d. Univ. Halle (f 10. 6. 1877 Halle).
1916 f Nowogrodek in Rußland am Fleckfieber Dr. med. Paul
Heinrich Römer, o. Prof. d. Hygiene a. d. Univ. Halle, Stabs-
arzt d. Reſerve u. Korpshygieniker beim 25. Reſervekorps 19. 5.
1876 Kirchhain, Reg.-Bez. Kaſſel). 1917 Weimar Prof.
Dr. phil. Karl Schüddekopf, namhafter Goetheforſcher

25. 12. 1861 Halle in Weſtfalen).
31. März 1815 Leipzig als zu WurzenFerdinand r Germ 9 mherr von Merſeburg.1870 Apolda phil. Georg en t a. o. Prof. d. mitteß-

alterlichen u. neueren Geſchichte u. d. geſchichtlichen ilfswiſſen

ſchaften a. d. Univ. Jena. 1895 Halle Prof. D. theol. h. ec.,
Dr. phil. Otto Naſemann, 1868——-89 Direktor d. Stadtgymn.
Halle 21. 1. 1821 Cochſtedt, Kreis Aſchersleben).

1. April Schönhauſen Fürſt Otto bon Bismarck,
Herzog von Lauenburg, der erſte Kangler des neuen Deutſchen
Reiches 30. 7. 1898 Friedrichövuh), 1846 Zielitz bei
Magdeburg Oberſchulrat Prof. Dr. phil. Ludwig Zippel,
Direktor d. Gymn. Greiz, 1870--72 a. d. Latina in Halle,
un78 am Francisceum in Zerbſt.

L. April 1719 Ermsleben Johann Wilhelm Ludwig
smeim, deutſcher Dichter (Vater Gleim), 18. 2. 1803 Hal
berſtadt abs Domſekretär. 1866 Lübeck Dr. phil. Hugo
Buchhol z, ao. Prof. f. Aſtronomie a. d. Univ. Halle
1877 Breslau Dr. phil. Arnold Schering, o. Prof d. Muſik
wiſſenſchaft a. d. Univ, Halle. 1878 promovierte in Jena
Geh. Medizinalrat Dr. med., Dr. phil. h. c. Wilhelm Rour,
1895--1921 o. Prof. d. Anatomie a. d. Univ. Halle, der Be
gründer der Entwicklungsmechanik der tieriſchen Organismen

9. 6. 1850 Jeno), 1919 f Waltershauſen Geh. Hofrat

es, aller Kultur zum Trotz uns das Herz für ein Kleinſtadt
idyll zu öffnen. Da rigyt es nach Lavendel, und die engen
S des heimiſchen Glücks all derer, die abſeits vom lauten

rubel wohnen, wird in uns lebendig. Aber auch da peitſcht der
auf und geht das Schickſal über Herzen hin

weg. r Held des Romans, deſſen Weg in das Leben führt,
findet nach langem Frren ſich wieder zurück zur Lieve der Heimat,
aber er iſt müde und matt und will am Herzen der Mutter die
Ruhe finden, die ihm der vermeintliche Aufſtieg verſagte. So iſt
der Roman ein Symbol der Zeit. Und leſenswert.

Die deutſche Mehrheit
w. Oppeln, 26. März.

Nach den bisherigen Zählungen des Ergebniſſes der
Volks abſtimmung in Oberſchleſien iſt in 683
Städten und Ortſchaften eine deutſche Mehrheit
und in 597 Ortſchaften eine polniſche Mehrheit feſt
geſtellt worden. Dabei muß berückſichtigt werden, daß faſt al be
Städte und größeren Ortſchaften des Abſtimmungs-
gebietes eine überwiegend deutſche Mehrheit erhalten haben, wäh
rend die polniſchen Mehrheiten ſich faſt durchweg auf die kleineren
Landgemeinden verteilen.
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Partei und Sozialdemoktragtiſſche Partei richtenfolgenden Aufruf an die oberſchleſiſche Bevölkerung:

Miquels das preußiſche Finanzwminiſterium, 1910 trat er von dieſem
Poſten zurück und wurde zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz
t Dieſes Amt legte er 1917 aus Geſundheitsrückſichten
nieder.

HZ Sportderkchte
Rennen zu Magdeburg

Der Magdeburger Rennverein eröffnet, wie bereits ſeit
mehreren Jahren, am Sonnabend, den 2. und Sonntag, den
3. April, die diesjährigen Flachrennen im Reiche. Die zu
ſammenliegenden Tage ermöglichen es, den Rennſtallbeſttzern
hinſichtlich der hohen Transportkoſten eine beſſere Ausnutzu
ihres Materials zu bieten. Nach dem Nennungsergebnis
auch eine vorzügliche Beſetzung der beiden Tage zu erwarten,
ſind doch insgeſamt 217 Pferde ſelbſt nach dem letzten An-
nahmetermin für Magdeburg ſtehen geblieben. Jnsgeſamt ſind.
6 Rennen für vierjährige und ältere Pferde,, 5 Rennen für
dreijährige und ältere Pferde, und 2 Rennen für dreijährige
Pferde mit einer Geſamtpreishöhe von 210 000 Mark ausge
ſchrieben. Unter den intereſſanten Rennen des erſten Tages
wird beſonders das Optimiſt- Rennen im Werte von 20 000 Mk.
mit Spannung erwartet werden. Jn dieſem Rennen, welches
ſeinen Namen nach dem in Magdeburg ſiegreich geweſenen
Optimiſt führt, werden die ſchnellſten Pferde ihr glänzendes
Leiſtungsvermögen zeigen. Am Sonntag, dem zweiten Renn-
dage, wird unter den ſtattlichen Rennen der Große Magde-
burger Frühjahrsausgleich im Werte von 80 000 Mk. ein er-
höhtes Intereſſe für ſich in Anfpruch nehmen. Dieſer Ausgleich,
welcher ſchon ſeit Jahren in jedem Frühjahr die beſten Pferde
am Start vereinigte, wird auch in dieſem Jahre mit 109 für
dieſes Rennen ſtehengebliebenen Pferden eine Zuchtprüfung
erſten Ranges darſtellen.

Norddeutſchland Süddeutſchland. Für das am 10. Apri!
in Karlsruhe ſtattfindende Freundſchaftsſpiel der beiden
Verbände von Nord und Süd hat der Norddeutſche Verband
folgende Elf erwählt: Tor: Pohl Verteidiger: Müller, Schmer
bach; Läufer: Lindemann, Jäger, Krauſe; Stürmer: Lange
Breuel, Harder, Schneider, Ebers.

Kirchliche Nachrichten
für den 1. und 2. Oſterfeiertag, 27. und 28. März 1921.

(Sammlung am 1. Feiertag für KaiſerFriedrichSiechenhaus in
Wittenberg, am 2. Feiertag für das Eckartshaus in Eckartsberga.)

Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),
Bibelſtunde (B).

u. L. Frauen: 1. Feiert. 10 Knoblauch (Chorgeſang) (A),
abds. 6 Fritze, vorm. 12 Klinikkap. Knoblauch; 2. Feiertag 10 Ob.
Pf. Jahr, abds. 6 Bauke (A), vorm. 10 Gottesd. f. erw. Taubſt.
Jägerpl. 24/26. St. Ulrich: 1. Feiert.: 10 Thiede (A), 1128 (K)
Kirche Herm. Wagner, 1174 (K) Martinſchule Schütz, abds. 6
Schütz; 2. Feiertag: 10 Heintke, abds. 6 Herm. Wagner;
St. Ulrich-Oſt: 1. Feiert.: 10 Krondorferſtr. 64 Schütz (Chorge-
ſang), 11 (K) Thiede; 2. Feiert.: 10 Thiede. Moritz: 1. Feier-
tag: 8 Keller, 10 Voigt (A), 11 (K) Keller; Hoſpital: 10
Keller. 2. Feiertag: 8 Voigt, 10 Keller (A), Hoſpital 83
Keller. Domkirche (ref. Gem.): 1. Feiert.: 10 Lang (A), 6 Bluhm,
ſ 2. Feiert.: 10 Baumann, 1154 (K) Baumann, 6 Lang, Freitag 8
Baumann. Laurentius: 1. Feiertag: 7 vorm. Oſterfeier auf dem
Friedhof, 10 Förſter (A) (Chorgeſang), 2 (K) Gem.H. Förſter,
5 Veſper Ernſt Wagner; 2. Feiertag: 10 Ernſt Wagner (Chor-
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7 h r t d ärTrinius, Dichter (der Thüringer Wanderesmann) 31. 7. Oberſſchleſier! Aufgeruſen zu einer Entſcheidung über geſang), Dienstag 8 Gemeindeabend z. 100jähr, Geburtétag ne
1851 Schlbeudiü). Euer Schickſal habt ihr am 20. März Euren Willen über Eure P. D. Hoffmann. Stephanus: 1. Feiert.: 10 Meinhof (A) (Chor- ordneten

ſtaatliche Zugehörigkeit kundgegeben und einen großen Sieg f geſang), 1125 (K) Gem.-H. Hagemehyer; 2. Feiertag: 10 Hage- Lemk,

w. Broiterede, 3. März Gur Segutachtung ver e e en e e n e e e r ufeefonHeilquellen) und vadiogktiven Waſſer waren dieſer Tage Deutſchen Reich erklärt. Alle Drohnngen, der ungeheure Terror, Fyrer, Dgroniſenparv! S gert l Srtere „Ge
auf Einladung unſerer Kurvenwaltung Hofrat Prof. Dr. med. Taten der Gewalt haben nicht vermocht, Euer Treubetenntnis zu 19 Knak. Paulus- 1. Feiert.. 8 Bach, 10 Jacobi (A) 1125 (K) feld. D
Lipkiowskh, der Vorſitende der Deutſchen Bäder Bau erſchüttern! Haberland, 2 (K) Jacobi, beide (K) in der Kirche; 2. Feiertag: 8Betriebs Geſellſchaft aus Berlin mit einem Ingenieur aus Niemand darf dieſen unter für uns ungünſtigſften Umſtänden Roennecke, 10 Haberland (A) Kirche iſt geheizt). St. Georgen: verbürgt,
Hannover zur Begutachtung der Heilquellen erſchienen. Das bekundeten Willen mißachten. Wirtſchaſtliche und geograph ſche 1. Feiertag: 10 (Kirchenchor) Witte (A), 5 Giſeke 1134 (K) Witte, Keir
Ergebnts der Beſichtigung war ein außerordentlich günſtiges e weiſen zwingend auf die Einbeit des oberſchleſiſchen 1154 Konfirm.-Entlaſſ. Hellmann, 2 Giſeke; 2. Feiert.: 10 Vahl oder erh
Die Finanzierung wird mit Hilfe der Deutſchen VBäder Bau u Wrrtrauen auf die Macht der Gerechtigkeit, die auch bei dieck (A), 5 e Niebechſtift: L. Feiert. 854 Witte. Jo Demonſe
Betriebsgeſellſchaft in die Wege geleitet. Der Bau eines unſeren Gegnern nicht ertöter ſein kann, erheben wir die Forderung: er J. Je e Faßmer (horgeſgna) 12 D. u
größeren Sanatordums er Leitung des Prof. Dr. med. Oberſchleſien nngeteite beim Deutſchen Reich 6 Tiſcher; 2. Feiert.: 10 Mantey. Stadtmiſſion: 1. Feiertag: rat Döl!
Lipliawsky, das der RadiumThewapie dienen ſoll, iſt in Ausſicht abds. 8 Oſterfeier r Dienstag abds. 824 Gemeinſch. nengenommen ber Kern ynere dern é ten wir e nachdem Stde., Sonnt. abds. 834 Gemeinſch.-Stde. Flottwellſtr. 29. marſcha. Wernigerode, 24. März. (Die Rache der Braut) Il le Brüder und Schbeſtern nd Glelchberrchügte in er Siebichenſtein (Sartholomäus). I. Feiertage 8 Kunit, 10 Hell
Der L7jährige Drogiſt J. Wecks hatte ſeine hier wohnende Braut Heimat fühlen. Die Gegner im Abſimmungstampf ſollen ſich die Dis (Kirchenchor) (A), (G) fällt aus 2. Feiert. 10 Wind
im Stich gelaſſen, weil ſie angeblich untreu ſein ſollte. Dafür Hand reichen zum gemeinſamen friedlichen Aufbau und zur Ver Freit. abds. 8 Blaufkreuz-Verſ. Peſtalogziſtr. 4. Cröllwitz Eir
hat ſich das junge Mädchen arg gerächt. Sie hat dem Staats ſöhnung unſeres durch den Abſtimmungstampf in zwei feindliche (Fetrus): 1. Feiert.: 10 Kunitz (Kirchenchor) (A); 2. Feiert.: 10
anwalt ihre Liebesbriefe übergeben, die vielfach unfrankiert Lager geſpalteten Volles. In Brüderiichkeit und Emigkeit mit Gutſchmidt. Trotha: 1. Feiert.: 10 Jenrich. Nach d. Pred.
als Heeresſache geſtempelt waren. Der Drogiſt erklärte, en Volksgenoſſen wollen wir das neue Oberſchleſien auf s e S r F7wie: u g*
als er ſich geſtern vor der Strafkammer I Halberſtadt zu ver t Feiert. 95 Pegold; 2. Feiert. etzold, 10 (K). awaren le daß er dar n bis genau ben Ken Werte wer dere tehe denen Verrennee ſie da an arten ausgegangen wären. Er er- Es lebe das geeinte ungeteilre Obverſchlefreni Gemeinſchaft i. d. Landestirche) Margaretenſtr. 5: 1. Feiertag s verkches

h h Oſterfeier. Donnerstag S. B. Meth. Gemeinde (Aktusgebäude van zer. Helbra, 24. März. (Auflöſung der Gemeinde- Franck. Stiſtungen): Sonntag vorm. .10 G., abends S Unter württemvertretung) Das Staatsminiſterium hat die Gemeinde- Staats miniſter von Rheinbaben r haltungsabend, Chorlieder, Deklamationen, Anſprache. Donners- 5vertretung aufgelösſt, weil ſie die Steuern, die zur Deckung des tag ab. 8 G. Ammendorf: 1. Feiertag 10 Balthaſar. 2 Feier- ſchutgugſtädtiſchen Defizits notwendig find, nicht bewilligen wollte. X Düſſeldorf, 26. März. tag 10 v. Stein. Beeſen 1. Feiertag 10 G. von Stein, nachm. hefährt
Wie die „Düſſeldorfer Nachrichten“ melden, iſt geſtern nach Z. ſindergottesdienſt Derſelbe. 2. Feiertag 10 G. Baltbaſar.

„Juſt Haberlands Fahrt ins Glück“. Ein Klein und Groß mittag der frühere Staatsminiſter und Oberpräſident der Rhein Büſchdorf: 1 Feiertag 9 Krüger 2. Feiertag 9 Ullmann. Die
ſtadtroman von Leonhard Schrickel, Verlag von Georg Weſter r z rerberr von Rbeinbaben infolge Herzſchlags ger v —-—-2 ſchaften
mann, Braunſchweig und Hamburg. Der Weimarer Dichter Georg Freiherr von Rheinbgben wurde am 21. Auguſt 1855 in Das Zahnpulver, die Zahnpasta No. leben, F
hat die Gärungen nach dem Kriege in dieſem Roman niedergelegt. Frankſurt g. O. geboren, hat alſo ein Alter von 66, Jahren er aie neue verbesserte Zahnpflege nach Zahnarzt Baber,Aber als wahrer, tiefer und echter Künſtler, wie wir ihn aus reicht. Er war unter Miquei im preußiſchen Fingnzminiſterium A. Steinbaeh Königetraßo nis Oskar Baſiin jun., obere rechterhe
allen ſeinen Werken kennen, löſt er dieſes Zeitproblem in einer tätig, wurde 1896 Regierungspräſident in Düſſeldorf und 1899 Leipziger Strabe 69 B. Bertold, Steinstraße 48; Max hauſe
Form, die über das Romanhafte hinausgeht. Schrickel vermag preußiſcher Miniſter des Innern 1801 übernahm er als Nachfolger äcdler. Rannischestr. 2; Paulus- Drogerie, Friedriechpl. 9) ſind e

W Bitterfee dAuftuhr-Verſſcherungen Friedrich Engelmann, Bei
3 Großlandsehafſtszgärtnerei 2: GartenarehitektFmnnnnnnnnnuunnuinmiiniinnuunninnum Rrannsehweig. Abtetraße 3. Blumengeschäft: Brabantetraße 8. die am

J rt-v ſich Fernruf 1160 und 4338. Fernruf 1160 und 4338. kreisrangport-Verſicherungen, Entwurf, Ausführung, Umänderung und Unterhaltung r
2 vonReiſegepäck-Verſicherungen Gärten und Parkanlagen. Obsteärten. Gemüsenanlagen, öffentlichen Anlazen. Ge

Sport- und spielplützen. estanrationeeürten. Fricdbofsonlagen. Heidenininen. und zwſchließt ab Drenſinſnen. Neſſſeesanſnren. F M h v m (Thäringer Wald Wörmli7 Einrichtungen ganzer Privat-. Sehlos- nnd Gutsgärtnereien. rieur c r o 80 bie 710 m Ana z n o C Uebernahme sümtlicher Erdarbeiten und Vermessunzen aller Art. Beliebtester Sommer- u. Winterkurort Thür.5 Oberaufsieht und Beaufziehticung privater und ötentlicher Anlagen. Leiebnungen, Kostenanszehläge, Alle hygien. Einrichtungen. Voller Kurbetrieb.

General Agentur, Entsgexennahme von Autträgen tür Gartenmöbel!, Zierbrunnen usw. e e hen
Dorotbeenſtr. 11. Telepbon 6797.v Kataloge über Anlagen auf Wunseh. Flügel 1.! Reue Möbel et wen

Die Arbeiten werden an allen Plätzen übernommen Speiſez.- Einrichtg. iſt eiFl iſt einFerner empfehle alle Sorten Obstbäume, Rosen. Koniferen, Stauden, Topfpiianzen, Beerenobst usw. änos echt Eiche mit echten miſchen
Ritt Rindlederſtühlen Henmonu z en H ine gedoreralle (Saa errenz. -Einrichtg.b 2 dStiller Teilhaber Kà SS Ti po grafee h W en ehe We et sit 600 000 Mark w es ut-Diniage peeuont. Sicherheit reinigungs-Mittel. e n Latet R. et ſtitut iund hoher Verdienst nachweisbar. wöchentlich 25--30 000 Stück, auch in kleinen Vieſo Tausend Danksehreiben vorhanden. Schlafs.-Einrichtg. logiPoſten, hat noch abzugeben Oleser Tee ist erfolgreich del Nerven Rheumatismus A ſthma 3800 Mk S

40 000 Mark Central-Kàserei Ludw. z zgritr. 37. Augenubel, Skrofulösitöt, Arterionverkalkung, Hertieibig- Nußb.Vernito, Kleid. ſorſhu9 Nußb. o, Kleid. chuFuen, auf gutes Zinshaus ges. d z Srief Tel. 528. k Lähmungen und Sehiaganfällen. r eke r wintedeghenche r i
inanzhüro, Merkur““ arlehn Stabldrabtmatratzen Ein Paket Mark 5, Porto extra, bei s Pateten und han Eönigetrene lerk und Sammlunge! wird in einitelie a darüber portofrei. Nur echt zu beziehen geg. Nachnahme von r ſreh

J 9 0n e en et et eeneineltet Thüringer Teefabrik Hermann A. Müller, Aer ereäelar Friedrien Pellele, WM rer et Vanl n. ünr Schmiedefeld, Thür. Kreis Schleuſingen. Verlin SW. 11. Geiltitrate Derun
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Hallo und Amgebung
Halke, W. Närgz.

Teilſtreiks in Halle
Die ſchweren Gewitterwolken, die fich allenthalben im

Reiche, beſonders aber in der Provinz Sachſen, infolge der kom
muniſtiſchen Hetze zuſammengeballt hatten, beginnen ſich allem
Anſchein nach allmählich zu zerteilen. Den neueſten Meldungen
zufalge iſt es der Schutzpolizei faſt in allen Teilen des Aufruhr-
gebietes, ſo auch im Mangsfeldiſchen, gelungen, die Oberhand zu
gewinnen. Die Arbeit ruht allerdings auch hier noch, ja in
manchen Gegenden, wie im Geiſeltale und in Bitterfeld, hat die
Streikbewegung noch an Ausdehnung gewonnen.

Auch in Halle iſt der von der kommuniſtiſchen Partei
leitung proklamierte Generalſtreik heute in faſt allen
größeren Betrieben und Fabriken durchgeführt worden. Es
wird uns auch hier immer wieder beſtätigt, daß die Arbeiter
durchaus einem Streik ablehnend gegenüberſtehen, daß ſie in
deſſen dem Terror der kommuniſtiſchen Hetzer nachgeben müſſen.
In den heute ſtillgelegten Betrieben ſind zum Teil die Betriebs-
räte abgeſetzt und an ihre Stelle Aktionsausſchüſſe eingeſetzt
worden. Jm äußeren Straßenbild iſt von dem Generalftreik
wenig zu bemerken; es geht alles ſeinen gewohnten Gang. Die
Arbeiter des Städtiſchen Waſſer und Gaswerkes, die
vorgeſtern die Arbeit niedergelegt hatten, haben dieſe geſtern
mittag wieder aufge nommen. Die Verſorgung der Stadt
mit Gas und Waſſer iſt damit gewährleiſtet und der Einſatz der
Techniſchen Nothilfe nicht notwendig geworden. Das Elektrizi-
tätswerk ſowie der Betrieb der Straßenbahn ſind gleichfalls von
dem Generalſtreik ausgeſchloſſen. Auch die Arbeiter der Güter-
abfertigungsſtelle haben heute vormittag zum Teil die Arbeit
wieder aufgenommen. Es iſt zu hoffen, daß die Halleſche Ar
beiterſchaft in dieſen Tagen Ruhe und Beſonnenheit bewahrt
und ſich nicht von den kommuniſtiſchen Drahtziehern zu Gewalt-
tätigkeiten hinreißen läßt.

Einen ſchlagenden Beweis für die unverantwortliche Hetz
arbeit der Halleſchen Kommuniſten bot die Gedächtnisfeier, die
am geſtrigen Karfreitag zu Ehren der Märzgefallenen von der
Kommuntſtiſchen Partei auf dem GSertraudenfriedhofe veran
ſtaltet wurde. Trotz der Verordnung des Oberpräſidenten Hör
ſing über den Belagerungszuſtand, nach der alle Veranſtaltungen
unter freiem Himmel, alle Zuſammenrottungen und Umzüge
verboten ſind, zogen geſtern vormittag etwa 2500 Kommuniſten
nach dem Gertraudenfriedhof. Hier wurden an dem Grabmal
der Märzgefallenen verſchicdene Reden, u. a. von dem Stadtver
ordneten Bowitzki und dem bekannten Kommuniſtenführer
Lemk, gehalten, in denen mehr oder weniger offen zum Kampf
aufgefordert wurde. Lemk ſprach wörtlich:

„Genoſſen? Bewaffnet Euch und geht ſofort nach Mans-
feld. Die Mansfelder ſind verloren ohne Euch. Jch habe mich
verbürgt, daß Jhr kommt.“

Kein Polizgeibeamter nahm an dieſer Gedächtnisfeier teil
oder erhob gegen dieſe Hetzreden Einſpruch. Jm Gegenteil, den
Demonſtranten war ſogar vom Polizeidezernenten, Herrn Stadt
rat Döltz, die Erlaubnis erteilt worden, im geſchloſſe-
nen Zuge vom Gertraudenfriedhof bis zum Walhalla zu
marſchieren.

Ein gepanzerter Streckenſchutzzug für die
Eiſenbahndirektion Halle

Zur Abwehr von Bahnfrevel, n Schutze der Bahnanlagen
ſowie zur Unterſtützung der Eiſenbahnbedienſteten bei derund u der Wiederherſtellung der zerſtörten

Fernſprech und Telegraphenanlagen hat der Reichs
der hieſigen Eiſenbahn- Direktion einen ge

Streckenſchutzz ug überwieſen, der mit 140
Eiſenbahnern beſetzt iſt. Dieſer Streckenſchutzug wird zuwächſt in Sangerhauſen ſtationtert und

hefährt die Strecke nach Sandersleben und Oberröblingen,
Die Feraſprechtereargen wach verſchiedenen Ort

ſchaften der Provingz, vor allem nach Eisleben, Mansfeld, Niet
leben, ſind von den Aufrührern zerſtört worden.

Der Giſenbahnderkehr wird im vollen Umfang auf
rechterhalten; nur die Strecke Oberröblingen-Sanger-
hauſen iſt nach wie vor bis nie geit wa geſperrt. Ferner
ſind verſchiedene Poſtverbind g. B. nach Merſeburg.Bitterfeld, Delitzſch, für den rer geſperrt worden.

Bei den Wahlen zur Candwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen
die am 20. März ſtattfanden, ſind in Halle und dem Saal-
kreis insgeſamt 1764 Stimmen abgegeben worden; drei davon
waren ungültig. Auf die Liſte Weſche entfielen 1507, auf die
Liſte Schneider Zwintſchöna 164 Stimmen.

Gewählt ſind die vier erſten Kandidaten der Liſte Weſche,
und zwar die Herren Oekonomierat Weſche, Heydenreich-

Walther-Kleinkugel.
Auf die Liſte Schneider iſt kein Mandat gefallen.

Von der Univerſität
Zur Wiederbeſetzung

a Rats W. Roux freigewoden
ein Ruf an den r e n uhen Inſtitut der U i eipzig p

Hermann Stieve n. Dr. Stieve iſt 1886 zu München
geboren. Ebenda er das wer und nund war Schüler und Aſſiſtent bei Januar1918 g Stieve die r legendi in München und bald
darauf die Berufung zum Proſektor am angtomiſchen Jnn de e e für Anatomie und Anthro-
pologie habilitierte. Stieves rbeitsgebiet iſt Zell
forſchung, Vererbungslehwe. rung ſeiner Unter
nen über die Entwicklung der Keimgellen des Grottenolmes
hat ihm die bayeriſche Akademie der Wiſſenſchaften wiederholt
einen Beitrag aus der Samſon Stiftung zur Verfügung ge
ſtellt.

Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt der durch die Emeri-
tierung des Geh. Rats Strauch erledigte Lehrſtuhl der deutſchen
Sprache und Literatur Prof. Dr. Georg Baeſecke in
Lönigsbegg i. Pr. angeboten worden. Baeſecke, er ge-

2. Bellase zur Halleſchen Zeitung Somabend, den 26. März T

re Braunſchweiger (1876), promovierte 1899 in Göttingen
als Schüler G. Roethes und beſtand das Obertehrerevamen
1902--1905 war er Hilfsarbeiter der Kgl. Kommiſſion zur Her
ausgabe der Werke Luthers, habilitierte ſich 1905 in Berlin, erPoh ſpäter den Titel Profeſſor und ſiedelte 1913 als Nachfolger
R. Meißners nach Königsberg übew,

Deutſchnationale volkspartei, Volksverein
HalleSaalkreis

Mittwoch, den 30. Zuſammenkunft der Mitglieder derGruppe Süd im Schulthei reſtaurant, Merſeburgerſtraße; An
ſern abends 8 Uhr. Anſchließend Beſprechung über einen Aus
lug nach Wettin. Auf die am Freitag, den 1. April, pünktlich
abends 8 W im Thaliaſaal en Bismarckfeier wird
nochmals ngewieſen. Mitwirkende: ſamte Seifert-Orcheſter, t urgemeiſter-Quartett, Kurt r ene
und Heinz Rohleder vom Stadttheater Halle (Rezitationen
Jugpet Abel, Berlin, ſpricht über: i Bismarckgelöbnis“. Um

hr werden ſämtliche inneren Saaltüren ge chloſſen. Später
erſcheinende ren nur in den Pauſen Zutritt. Feſtfolgen zun er ind in der Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, er

i

Sonntag, den 8. Mai, Ausflug der Bezirksgruppe NordOſtnach Löbejün. Anmeldungen nehmen entgegen die Geſchäfts-
r und die Vertrauensleute. Näheres wird noch bekannt-
gegeben.

Montag, den 9. Mai, abends 8 Uhr im Mozartſaal: Vor-
trag des Arbeiterſekretärs Rüffer Berlin.

Die Johannisfeier auf dem hohen Petersberge bei Wallwitz
et mit Rückſicht auf das Miſſionsfeſt ſchon am Sonntag,

en 19. Juni ſtatt.
ür den Ausflug der Bezirksgruppe Mitte-Weſt im Mai

nach Rothenburg nimmt Leutnant Schneider, Große Ulrichſtr. 45,
Anmeldungen entgegen.

Theater, Konzerte, Vorträge
Stadttheater. Zu der heute, Sonnabend, abends 736 Uhe

ſtattfindenden Vorſtellung „Die Zauberflöte“ gelten die Freitag
Stammkarten. Am Sonntag, (1. Feiertag) nachmittags 8 Uhr
wird die Operette „Der fidele Baues“ gegeben, abends 734 Uhr„Undine“. Montag (2. Feiertag) nachmittags 8 Uhr „Tief
land“, abends 735 Uhr „Wenn Liebe erwacht Dienstag, abends72 ühr, „Drum prüfe, wer ſich ewig bindet“, Operette in drei
Aufzügen von Donizetti. Mittwoch „Das Glück im Windkel“,
Donnerstag „Undine Freitag nachmit tag Schotervorſtetlung
bei kleinen Poeiſen „Minna von Barnhelm“. Gertrud Kappe
vom Stadttheater in Hannover iſt für zwei Gaſtſprete ge
wonnen worden, Sie ſingt am Frveitag, den 1., die e im
„Tamnhäuſer“, am Sonnabend die Leonore im „FidelS Thaltatheater, Am erſten und zweiten e
abends 726 Uhr wird im Thaliatheater der Schwank eys
Tante“ von Thomas gegeben. Eintrittskarten ſind zu haben an
der Kaſſe des Stadttheaters ſowie eine halbe Stunde vor Be
ginn der Vorſtellungen im Thaliatheater.

Freie Volksbühne Halle. 5. Werk („Uriel i Spiel
tage: A: Dienstag, den 29., B: e WC: Sonnmabend, den 2., D: Montag, den 4., E: Dditnroch den

6., F: Sornabend, den 9. April.
Im Apollotheater finden an beiden Oſterfeiertagen Auf

führungen des muſikaliſchen Schwankes „Der verjüngte
Adolar“ ſtatt. Ein unbeſtrittener, er Lacherfolg iſt
auch hier dem Werke beſchieden. ter Kollo hat eine
prickelnde Muſik dazu geſchrieben, die das Publikum zu dem
Verlangen nach ſtändigen Wiederholungen der einzelnen Ge
ſangſchlager veranlaßt. Der Vorverkauf iſt an beiden Oſter-
ſeiertagen tagsüber ſtändig geöffnet. Rechtzeitige Beſtellung
von iſt ſehr zu empfehlenDie Zweite Abendungt (Paſſionrsmuſtk) zum Beſten der
Deutſchen Kinderhilfe findet heute Sonrnabend, abends 8 Uhr,
beſtimmt in der geheizten Domkirche ſtatt. Frau Thilde Meyer
n iſt in letzter Stunde für die erkrankte Frau Char-
re botte Kegel eingetreten. Karten ſind noch an der Abendkaſſe zu

n.

r Garten. Am erſten und zweiten Oſterfeiertage findet von 328 Uhr nachmittags ab Konzert vom Phil-
harmoniſchen Orcheſter unter Leitung des Obermuſik-
meiſters Karl Steuer, und am zweiten Oſterfeiertage von
625 Uhr abends ab Ball ſtattBaterländiſcher Frauenverein.

Bildern „Engel in der Kunſt“verbunden mit muſikaliſchen Vorträgen. Die näheren Mit-
teilungen über dieſe Darbietungen finden in der Halliſchen
Preſſe Veröffentlichung. Der Kartenvorverkauf findet in der
Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan ſtatt. Der Vater
ländiſche Frauenverein lenkt die Aufmerkſamkeit weiter r
auf dieſe Vorführungen hin und bittet gleichzeitig ſeine
glieder, den Jahresbeitrag für das laufende Geſchäftsjahr an
das Büro des Vaterländiſchen Frauenvereins, Schimmelſtr. 12,
vormittags einſenden oder den Betrag zum Abholen bereit
halten zu wolle

Das 5. Philharmoniſche Konzert war, wie wir von be
I Seite hören, durch die Güte ſeiner Leiſtungen von Erfolg
Wen Kapellmeiſter Benno Plätz's ſchwungvoll führender

igentenftab ſchuf ein großes Ganzes, wenngleich die Bläſer
gelegentlich z. B. in „Meeresſtille und glückliche Fahrt vonMendelsſohnBartholdy Unreinheiten noch abſchleifen mußten, um
eine einwandfreie Wirkung zu ſchaffen. Dem ausgezeichneten
Können des Dirigenten und ſeinem unermüdlichen Fleiße iſt es
im priggn zu verdeonken, daß Werke von ſolcher Klangſchönheit
wie die Symphonie Nr. 2 von Robert Volkmann das Publikum
erfreuten. Bedeutete es doch an ſich ſchon ein Verdienſt, doß dieſerleider vernachläſſigte Komponiſt in guter Einſtudierung zu Gehör

Darſtellung von bebenden
nach Werken alter Meiſter,

kam. Welch hohen Genuß Dirigent und „Philharmoniſches
OOrcheſter“ ferner den Zuhörern durch die „Tannhäuſer“
Ouvertüre hatten ſie wurde vortvrefflich in Ausdruckbereitet
und Kl wiedergegeben bewies der ſehr ſtarke Beifall. AlsStern a Muſikhimmel leuchtete dann die langentbehrte Kunſt

Prof. Georg Willes. Iſt er doch ein Meiſter in a Beherr
ſchung ſeines Cellos. Er weiß ihm bei hervorr der Technik
warme Herzenstöne zu n die einen wa Beifallsſturm entfeſſelten, den der Künſtler nur durch zwei Zugaben
S muſikal, Soloſuite von Bach) beſchwichtigen konnte. Das

Prof. Wille treu zur Seite. Das Konzert vonter ſtand
V (A-Moll, op. 33) vauſchte trotz ſeiner rkeiten unter den Sanden Meiſters ſpielend leidas Werk durch ſeine Länge von ſeiner e ein e
Variationen über ein Rokokothema von Tſchaikowsky ervang ſich
brauſenden Beifall, der dem Künſtler wohl zeigte, wie
feine hochgeſchätzte Kunſt in Halle entbehrt wurde. Möge er inder kommenden Saiſon einmal wieder zu uns gurückkehren.

Bei der Vornahme des Steuerabzuges vom Arbeitslohn
wird die Feſtſtellung des Arbeitgebers, ob die minderjährigen
Kinder des Arbeitnehmers ein eigenes Arbeitseinkommen be-
ziehen oder nicht, vielfach auf Schwierigkeiten ſtoßen, wenn nicht
überhaupt unmöglich ſein. Da zudem dieſe Feſtſtellung das
Steuerabzugsverfahren für den Arbeitgeber erſchweren und um-
ſtändlich machen würde, wird auf ſie bei der Vornahme des
Steuerabzuges verzichtet. Es ſind demnach bei minderjährigen
Kindern mit eigenen Arbeitseinkommen, die in einem ſtändigen
Arbeitsverhältnis ſtehen, auch wenn ſie zur Haushaltung eines
ſteuerpflichtigen Haushaltungsvorſtandes zählen, die Beträge von
5 M. für den Tag,

Direktion zu erfolgen (Feiertage ausgenommen).

30 M. für die Woche oder 125 M. für den

Monat von dem Arbeitseinkommen des minderjährigen Kindes
in Abzug zu bringen. Daneben kann beim Haushaltungsvorſtand
für jedes zu ſeinem Haushalt zählende minderjährige Kind mit
eigenem Einkommen, von ſeinem Arbeitseinkommen 1,50 M. für
den Tag, 10 M. für die Woche oder 40 M. für den Monat in
Abzug gebracht werden.

Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule. Am 4. April bo-
r der Unterricht des Sommerhalbjahres in allen Abteilungen
der Anſtalt. Anmeldungen haben bis zu dieſem Tage bei der

Das Nähere
bringt die Bekanntmachung im Anzeigenteil zur Kenntnis. Jm
Beſonderen wird darauf hingewieſen, daß nach Vereinbarungen
mit der Direktion in die Werkſtätten der Kunſt ewerbe Abteilung
Lehrlinge aufgenommen und zu Geſellen ausgebildet werden kön
nen. Jnnerhalb der Maſchinenbau Abteilung ſind für die Abend-
ſtunden Sonderkurſe zur Vorbereitung für die Höhere Maſchinen
bauſchule und Bergbauſchule eingerichtet worden, die den in den

ieben Beſchäftigten ermöglicht, ſich neben ihrer Berufs
arbeit für die Aufnahme in die genannten Anſtalten vorzubilden.

Auf dem heutigen Wochenmarkte ſpielte ſich im großen
und ganzen der Verkehr in der üblichen Weiſe ab. Manche aus
wärtige Handelsfrau twar indeß heute dem Markt ferngeblieben
aus Furcht vor zu erwartenden Unruhen. Eine Frau mit Eiern
verkaufte ihre Ware in dem Eingang eines Hauſes am Hallmarkte,
ſie wagte nicht, den Markt zu betreten. An Eiern überhaupt war
heute kein allzugroßer Beſtand vorhanden. Die Nachfrage danach
war ſehr lebhaft, fürs Stück mußten 1,30—-1,35 Mark bezahltwerden. Als erſtes friſches Gemüſe erſcheint jetzt bereits Rhabar

ber auf dem Markt.
Von dem Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband

wird uns mitgeteilt, daß nach einer Benachrichtigung des Reichs
arbeitsminiſteviums- Berlin vom 16. März der am 8. Dezember
1920 vereinbarte Nachtrag zum Halleſchen Ortstartr vom
27. Mai 1920 ab 1. Dezmber 1920 für allgemein verbindlich er-
khärt worden iſt.

Der „Verband deutſcher Geſchichtslehrer“ hält vom
30. März bis 1. April d. J. in J psig im Feſtſaale derOberrealſchule am Rordplatz ſeine 2. Hauptverſammlung ab. Ge-
heimrat Profeſſor Brandi, Göttingen, ſpricht über Geſchichte
als Geſtaltung“, Profeſſor Fr. F e drich, Leipzig, über den„Gegenwartsw ert geſchichtlicher Bildung“ (an höheren Schulen)
und Oberlehrer A. Wolf, Leipgig, über Forderungen der
Gegenwart an den. Geſchichtsunterricht in der Volks hule. An

ſchriften erbeten an den 1. Schriftführer W. Behrendt, Deip-
zig, Lecſtr aße 2.

Der D.H. Alpenverein hielt am Montag im großen Hör-
ſaal der Univerſität ſeine Sitzung ab, in der Geh.-Rat Walther
an Hand zahlreicher ſchöner und inſtruktiver Lichtbilder über die
Entſtehung der Gletſcher ſprach. Ausgehend von den klima-
tiſchen und atmoſphäriſchen Bedingungen, unter denen es zurh kommt, führte der Vortragende deren Geſtal

ihre Einwirkung auf die benachbarten Berghänge mit derEntſtehung der verſchiedenen Formen der Moränen, das Vor-
an talwärts und das Nachwachſen durch die Schneefälle in

den oberen Regionen, ſowie die Entſtehung der Gletſchertiſche,
der Spalten und Schrunde, der Erdpyhramiden in äußerſt an
ſchaulicher und feſſelnder Weiſe vor, um dann die Einwirkungen
auf die Oberflächengeſtaltung der Erde zu erörtern, Jn der
Eiszeit, die man 15--20 000 Jahre zurückliegend anzunehmen
hat, bedeckten Gletſcher einen gewaltigen Teil der 77 ſte
haben ihre deutlich erkennbaren Spuren hinterlaſſen, ſo z. B. iſt
auch der Galgenberg in jener Zeit Gletſchergebiet eſen. Dieleider v ſehr zahlreichen Hörer dankten dem e Pner mit leb

haftem Beifall.
Karfreitagsgedenkſpiel „Gevatter Tod zugunſten des

Säuglingsheims aufgeführt vom „Jugend vom 11. Juli 1020“
in der Saalſchloßbrauerei. Ein Grimmſches Märchen, in dra-
matiſche Form gegoſſen, von begleitender umd umrohmender
Muſik getragen, ſollte durch Spiel und äußere Aufmachungnichts von ſeinem Märchencharaketr verlieren, ſollte durch die
Einfachheit der Ausſtattung, durch die Schlitheit der Melodik
vielmehr einem Volksſpiel angenähert werden. und in der Ta
in großen Zügen gelang das vortrefflich. An der des
armen Spielmannes ſtand der Tod Pate, und nach 20
überreit er dem Jüngling ſein Patengeſchenk, ein Wunderkvaut
zur Heilung der Kranken, und zugleich die Gabe, Leben oderTod vorauszuſagen. Steht der Knochenmann zu Häupten des
Kranken, ſo ſoll er leben, ſteht er zu Füßen, iſt ſein Leben zu
Ende. Ruhmreich zieht der neue Wundewarzt durch alle Lande
bis zu des Königs Schloß. Der liegt im Sterben; der Tod ſtehtzu ſeinen Füßen. Der Anuxgzt betrügt den Gevaiter um ſeine

h und länt v Sag d Die n en er en ddaß der Tod zu deſſen Häupten ſteht. Einmal vergeht ihm der
geſtrenge Schnitter ſeine Tat, doch als er, an das Sterdbeſager
der ſchönen Königstochter gerufen, ſie für ſich retten will und
zum zweiten Male dem Tode trotzt, muß er ſterben. Die
Bühnenbilder waren einfach und ſchlicht, wirkten aber gerade
dadurch recht gut, zumal eine farbige Beleuchtung das Jhre
mit dazu beitwoug. Jm Spiel leiſteten der Teufel (HKurt Hoffmann) und vor allem der Tod (Hellmuth Glockmann) Vorzüg
liches. Das Orcheſter folgde nicht immer ganz willig dem Sdabe
des Herrn Görlach, und wenn die Verwandungen etwas
weniger Zeit beanſprucht hätten ſo wäre ſicher kein Menſch
darüber böſe geweſen. Leider war der Saal nicht ſo beſucht,
wie man es der Aufführung ſonſt hätte wünſchen können.

Ehrhard Evers.
Stadtmiſſion. Eine Oſterfeier gedenkt die Ev. Stadt

miſſton am 1. Oſterfeiertage abends 824 Uhr im großen Saaleder Stadtmiſſion, Weidenplan mit An ſprachen und Geſängen
zu veranſtalten.

Muſeum Movritzburg. Das Muſeum ift an beiden Ofker-
feiertagen von 10 bis 1 Uhr vormittags unentgeltlich geöffnet.
Vom I. April ab iſt das Muſeum zum unentgeltlichen Beſuch
wie folgt geöffnet: an Sonn und Feſttagen von 10 bis 1 Ahr und
3 bis 5 Uhr, Dienstag und Donnerstags von 10 bis 1 Uhr.

Die Städte-Feuerſozietät der Proving Sachſen gewährt
für Gebäude ohne beſondere Gefahrenerhöhung durch die Baunot
verſicherung volle Deckung bei Brandſchäden in Höhe der je
weiligen Baupreiſe Näheres wo Anzeige.preußiſche Lotterie. Die Erneuevrung der e zur4 Klaſſe, die bei Verluſt des Anrechts bis Pareſent Frertag.

den 1. April zu bewirken iſt wird in Erinnerung gebracht.

Candwirtſchaftliches
Landwirtſchafts-Lehrlings- Prüfung. Für diejenigen

jungen Landwirte des öſtlichen Kreiſes der Provinz Sachſen, die
die Landwirtſchafts Lehrlings Prüfung ablegen wollten, hielt dieLandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen am 22. d. M.
eine Prüfung auf Rittergut Pülswerde (Kreis Tor ab. An
derſelben nahmen teil 5 Prüflinge im Alter von !9 bis 25 Jahren.
Vier Prüflinge beſtanden die Prüfung. Einer entſprach den zu
ſtellenden Anſprüchen nicht. Mit Erfolg legten die Prüfung ab
die Lehrlinge: Habenicht, Elſterwerda, mit ſehr gut (Lehrwirt-

Berger-Mockritz, Kreis Torgau); von Löben aus Uhlers-orf, Bezirk Frankfurt a. O. mit gut (L Lehrwirtſchaft. Siegert-
Dröſchkau, Kreis Torgau); Lipſius aus Scheppau (Braunſchweig)mit gut (Lehrwirtſchaft: Röber-Winkelmühle, Kreis Torgag);
Lehmann, Belgern, mit gut n Trautmann--Nichte
witz, Kreis Torgau). Als rüfungskommiſſare fungiertenWinterſchuldirektor HemeterElſterwerda, Oberinſpektor Kretzſch
mann-Pülswerde und Ritterautsheſttzer Landſchaftsrat Wilcke
Schmerkendorß.



Moerino fleischschaf Stammherde

Domäne Helfta,2 Kilometer von Eisleben. Ferurnf E Dev 12.
Perſonenzughalteſtellen: Helfta vder Eisleben.

Mein dies jähriger Verkauf von

e 09 o
findet auktionsweiſe am

Freitag, 6. Mai 1921,
vorm. 1Ii, Uhr ſtatt.

Meine Herde beſteht ſeit 1892 als reine Fleiſchmerinoherde, in

der nie Mele Diesleyhblut oder anderes Blut verwandt wurde.
Seit 14 Jahren freihändiger Bockverkauf.Zu ichtrichtung: Starke, robuſte Figuren mit ſtarkem Knochenbau
und kräftiger, langer Kammwolle.

W. Braune., Oberamtmann.
Wagen auf Anmeldung am Bahnhof Helfta oder Eisleben.

Beſichtigung jederzeit geſtattet.

MerinofeiſchſhafStammſchäferei

c Kittergut Knauthain
a Leipzig. Station Knauthain.

Der Vockverkanuf bieſiger Jährlingsböcke, gebörnt und born-
S los meiſt hornlos, findet am

Kienstag, den 26. April 1921, mittags 12 Uhr
ſtatt. Wagen ſtehen von 9--10 Uhr an de Endſtation der Straßen

j bahn Nr. 1 in Groß--Zſchocher, ebenſo iſt Knauthain Bahnſtation der
Strecke Leipzig Zeitz.

Zuchtleiter: Schbäfereibirektor Johannes Heyne, Leipzis-

Robert Wagner.

Merinofleiſchſchaf-Stammſchäferei

rei Neuglück
Kreis Sangerhauſen.

Die BockAuktion
von ca. 60

Jwrüuhstdgen
findet am

Mittwoch, 27. April er.,
mittags 1 Uhr ſtatt.

Wagen zur Abholung an allen Vormittagszügen
auf Station Blankenbeim, Kr. Sangerhaufen,

Zuchtleitung: Joh. Heyne, Schäfereidirektor, Leipzig.

Fr. Müller'sches Rentamt
Kloſterrode, Poſt Blankenheim, Kr. Sangerhauſen.

Fernſpr.: Eisleben 61, Blankenheim, Kr. Sangerhauſen, 9 u. 12

J ſciſere Arehle

Poſt Heppernick, Bezirk Magdeburg,
Fernſprecher Loburg 8.

Die diesjährige

Auhtfon von ca. d Ahrings -Böchen
findet Sonnabend, den 30. April, 11*, Uhr ſtatt.

Huchtleitung: Schäfereidirektor Johannes Heyne Leipzig.

Wagen zur Abholung ſind früh 9 Uhr Bahnhof
(ab Magdeburg 7.49). Rückfahrt ab Zeppernick nachm. 3 Uhr,Magdeburg an 4.14. Züge Richtung Sie el. gert
haben Anſchluß 8.10 vormittags
Kleinbahn nach Station Brietzke, an dort 9 Uhr.
ab Brietzke nachmittags 3.21. an Gommernwiederum Anſchluß an die Züge Richtung Bitterfeld-Zerbſt.

Alb. Krick, Rittergutsbeſitzer.

Pferde zum Schlachten

Laufe ständig zu n eislieh höbehetenPreisen- Bitte um Angebote, bei Not„chlaehtungen schnellstens zur Stelle.

Max Zaubitzor, ialle,
Telephon 3515.

in Gommern mit der
Rückfart

4.,13, dort

c. Atehhof göniöberg er. Aofenan

e
R

Schiſſtauercemm e

1 Paar überzählige

Maulfiere
verkauft

Laufmannshof, Halle.

Magdeburger Str. 57

Kauft jeder Zeit

Beil nKLRemonte

Auktion
auf dem

vom 3. bis 5. April 1921.
Zur Verſteigerung kommen

ca. 300 edle oſtpreuß. Pferde
der Remontejahrgäuge 1917 und 1918.

Sonntag, den 3. April, vorm. 11 Uhr
Vorführung ſämtlicher Pferde an der Hand.

n Montag den 4. April und Dieustag, den
5. April, vorm. 9 Uhr Verſteigerungder Pferve. r

Es werden nur von Banken beſtätigte F
J Schecks in Zahlung genommen.Aus ſtellungs zverzeichniſſe überſendet die

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſt

preußen, Pr. 24/26 J
nene e

Poſt Oppin (Saalkr.)
Eiſenbahnſtation:
Halle a. Saale.

Der meiſtbietende Verkauf von

56 Jährlingshöchen
findet ſtatt am

Donnerstag, den 28. April,
Uhr nachmittags.

Wagen ſtehen zur Verfügung um 11 Uhr
Hauptbahnhof Halle a. Saale.

Zuchtleiter: Joh. Heyne, beipzig.
Heſtter: M. von Zakrzew skl.

Märkiſcher Viehverwertungs- Verband
veranſtaltet dieJ. Autzvieh Verſteigerung

am Dienstag, den 5. April, vormittags 9/ Uhr

in Wittenberge (in der Auktivnsballe des
Hotels,„ Stadt Frankfurt“).

Es kommen etwa 125 Tiere (tragende
und friſchmilchende Kühe, Färſen, güſte Rinder,
Bullen, Ochſen) aus den Bezirken der Vieh
verwertungsgenoſſenſchaften der Weſt- und
Oſtprignitz zur Verſteigerung.

2. Nutzvieh Verſteigerung

am Donnerstag, den 7. April, mittags 12 Uhr

in Prenzlal (in der Reitbabn, Alſenſtr.).
Hier kommen etwa 110 Tiere (tragende

und friſchmilchende Kühe, Färſen, güſte Rinder,
Bullen, Ochſen) aus den Bezirken der Vieh
verwertungsgenoſſenſchaften Angermünde,
Prenzlau und Templin zur Verſteigerung.

Zahlung gegen bar oder von Banken
beſtätigte Schecks. Auktionsliſten vom

29. März ab erhältlich bei dem
Verbande Berlin H. 40, Kronprinzen Ufer /6.

Größere Mengen

FSutterkartoffeln kKauft
u. Kartoffeln zum Lohntrocknen

uimmt an
zaTrocknungswerk, Döllnitz

Johannes Thurm, Halle a, d. Saale,
m u r Glauchaerstrasse 79. Telephon 6518.

N gewinnen,
Rückſicht auf den bevor-

schnellste Abholung
durch Auto.

An alle diejenigen,
welche für Leiſtungen
irgend welcher Art aus
dem am 31. d. Mts. zu Ende
gehenden Rechnungsjahre
an die Landesheilanſtalt
Nietleben Forderungen
haben oder noch bis dahin

ergeht mit
ſtehenden Jahresabſchluß
hiermit das Erſuchen,
ihre Rechnungen bis zum
5. Avril d. Js. hierher
einzuſenden.
Langeshenanstant tetlenen,

den 22. März 19-1.
Der Direktor.

150Mrg.
Verkanfe wegen beſ.
Umſtände mein kompl.

Gut,
maſſive
Babhnnähe Eilenburg.
Anzahl. ca. 300 000.
Offerten unt. Z. 5062
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.Sebiſfelle

III

für Einzäunungen, Aus
beſſern von Faſſaden

Moerkol 8 Hesse,

Burgſtr. 53. Fernr. 1934
er

Zwei mittelſchwere

Arbeitspferde

(Wallachen) zu verkauf.
Hermann Schütze,

Dampfſägewerke,

Bernburg (Anubalt).
Telephon 4698.

Jagdhund,
Brauntiger, Rüde, acht
Monate alt, ſehr kräftig,
korrekt in jed. Beziehung,
Eltern beſte Gebrauchs-

unde, ſof. zu verkaufen.
ffert. unter Z. 5065 andie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Wieſenheu, Klee-
heu, Stroh aller
Art, Sutterrüben
empfiehlt zu billigſten

reiſen
William Ziegler,Halle a. S. Fernſpr. 1060.

Rote Eckeudorfer
Sutterrüben-

Stecklinge,
1. Abſaat, verkauft
Rittergut venndorf

bei Gröbers.

Billigen
Futterrübenſamen,

III

rote Eckendorfer, 1. Abſaat
von OriginalEckendorfer,
prima Ware, in böchſter
Keimfähigkeit, Ztr.250.
geben ab von 25 Pfd. an

Dr. Bscker Sohn.Rittergut Benndorf
bei Gröbers.

Wir bitten nuſere Leſer
ergebenſt, alle Einkäufe
u. e Beſorgungennur bei d Jnſerenten
der Ha tungTelepbon: Awmendorf 27.
vornehmen zu wollen.

Pfund M. 6.70 das Pfund, unter 10 Pfund M. 7.75 das

M

Gebände,

NRe Mi Fledrihswerther Futterrühe, Zullerwahe
vereinigt Mafſenwüchfigkeit mit Höchſtgehalt an Trockenmaſſe und Zucker, ſie liefert
mithin hohen Acker »einertrag.
leichte Ernte und lange Haltbarkeit ſind weitere Vorzüge der Zuckerwalze.

Gut keimfähiges Originalſaatgut inPlombe verſchloſſenen Packungen iſt zu beziehen durch Samenhandlungen (Bezirks-
liſte bitte einzufordern) oder, wo nicht vertreten, direkt.
das Pfund, nnuter 100--10
brutto für netto, alſo einſchließlich Verpackung.

Valdige Auftragserteilung iſt erwünſcht. Saatgutbericht und Druckheft „Ue ber
Futterrübenbau“ wird anf Verlangen koſtenfrei zugefandt.

Saatzu htwirtſchaft Frieörichswerth 13 1
(Thüringen).

Domänenrat Eduard Mener.

Pferde zum Schiachte

Anſpruchsloſigkeit, Widerſtaudsfähigkeit,

mit Schutzmarke verſehenen, mitHäudler-Preiſe: 100 Pfund und mehr M. W
Pfund

e

J

ca aSELLSSCHAF
Stammſchäferei Juerfurt

Bezirk Halle a. S.
Der auktionsweiſe Verkauf meiner

W u. Oxfordſhire
Fährlings Böcke

findet ammittwoch, d. 11. Mai 1921,

vormittags 10 Uhr ſtatt.

O. Weidlih K. Landrat a. D

en u8 Pfund
auserkeſee pflanzkartoffeln

der beſten Früh und Spätſorte,
25 Pakete erſtklaſſige Gartengemüſeſamen,

d zuſammen f. 25 Da-bei als Gurken, Mohr-
rüb.,Zwieb „Weißkohl,

S d Rotk.,Wirſing, Porree,
D. Erbſen, Bohnen uſw.

18 Pfd. Kartoffeln nebſt
vbige 25 Pat. Gemüſe-
ſamen zirſanimen für
täccär u. reichtr.S Spat
kartoffeln b. Ztr. -Abn.
billigſte Preiſe. p
kolli obige Sort. 9Reichilluſtrierter c

W talog auſ Verl. gratis
und portofrei.Schwagde's

Saatgutbaus,
2 Witterda- Erfurt.

Jernruf: Dachwig 90.

Einkanf von Verkauf
Saatkartoffeln,

43hnligeſ gen Chelſe- u. Fahrikkartofen
anerkannte ſowie

zur ſofortigen oder ünüin Lieferung.
Emil FrühiinKartoffel-Großbandlung, Svpez. W akkartoſfeln,

Berlin W 50, Tauentzienſtr. 14, a. d. g. w.
Telephon: Amt Steinplatz 10094, 10076, 14104.

Saatfrühling.Telegr. -Adr.:

Gemüſeſamen,

Blumenſamen Feldſagten
von nur undedingt echter zu

verſagen Beſchaffenheit,
ochkeimfähig, empfiehlt

G. Schröter, Salzwedel,
Samenzucht und Gartenbau,
G. m. b. H. Gegr. 1861.Verzeichnis umſonſt u. portofr.

Elite-

Samen

direkt vom
Züchter

NAnerkannteSaatkartoffeln
von märkiſchen und oſtpreußiſchen Stationen

Kaiſerkrone 7Trübe Roſen Weiße Vater Rhein
Deodara WeltwunderJuduſtrie d Up to date

un

Speiſe- Kartoffeln
treffen dieſe Woche ein und nimmt ſchon jetzt Be
ſtellungen entgegen
F. W. Börner, Iuh.: Paul Friedrich
Croſſen (Elſter). Fernſprecher Nr. 1
Paul Friedrieh. Teucheru. Fernſpr. Nr. 13.

Saat und Speſehartoſſeln.

Wir ſind Käufer für jedes größere
Quantum gegen perſönliche Abnahme und
Kaſſe auf der Verladeſtation.
Junker a Heynemann, HFagüehurg,

Telegrammadreszo: Junkerhbeyn. Fernzpr. 439 u. 490

2

Die
induſtrie
nur die di
Handel in
ſich wenig
lich günſtie
beſteht we
Zeit beſſe:
nur die d
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dauernde
Ausſichten
allgemeine
maſchineni
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ſcheint au
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hinter den
haft ein,
gegenüber
erhofft du
eine Belel
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ſioren. 9
mehr als
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Aus
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kaniſche
Erntemaſ
während

a er

Talekon 23

G

Herman



n
D. r 7 J 4 n 7 V J J 3 Ju m u W 5 J 53 X J J J37 e n 7 v d n 14 W J V a W 7 x S J u5 V c h 22 v 9 e 5 n rg F. u r 7, F. E.S T 7 Wo 2 2 J e3 W 7 u W 2 75 N T x J e7 d e Sr 7 e e ren 2 S r r. r 7 Ww J 7 V er c J d d 7 nliefert

higkeit,
I

M J
F a

Wo

Das Landmaſchinengeſchäft im Kuslande
Vereinigte Staaten.

Die hohen Produtktionskoſten in der Eiſen und Staahl-
induſtrie Nordamerikas haben zur Folge, daß die Fabritanten
nur die dringendſten Aufträge zur Ausführung bringen. Der
Handel in land wirtſchaftlichen Maſchinen und Traktoren zeigt
ſich wenig verändet. Die Saiſonmaſchinen verkauften ſich ziem-
lich günſtig, aber im allgemeinen bleibt der Markt ruhig, und es
beſteht wenig Hoffnung, daß ſich dieſer Zuſtand in allernächſter
Zeit beſſere. Die Landwirte bleiben zurückhaltend und kaufen
nur die dringend notwendigen Maſchinen und Apparate. Man
hofft bis jetzt in den Kreiſen der Landwirtſchaft vergebens auf

den prophezeiten Preisabbau der einſchlägigen Fabribdate.

Eine große Anzahl bedeutender Eiſenurth eee eBur Genüge verfügbar.
Fwarenhäuſer trachten ihre Lager zu verkleinern; denn die an

dauernde Baiſſe der Metallpreiſe eröffnet ihnen wenig günſtige
Ausſichten, in abſehbarer Zeit hohe Preiſe zu erzielen. Eine
allgemeine Nachfrageſtockung beherrſcht alle Gebiete der Land
maſchineninduſtrie, und daher haben viele Fabrikanten ihre Be
triebe eingeſtellt, um ſie erſt wieder bei Rückkehr ſtabilerer Preiſe
aufzunehmen.

Belgien.
Hier zeigt ſich das Bild einer vollſtändigen Kriſis, und man

ſcheint auf eine Wiederaufnahme des Geſchäftes kaum vor Mitte
des laufenden Monats zu hoffen. Ein und Ausfuhr bleiben
hinter den Erwartungen zurück. Die Aufträge gehen nur mangel
haft ein, und die belgiſchen Landmaſchinenprodukte können ſich
gegenüber der ausländiſchen Konkurrenz kaum behaupten. Man
erhofft durch eine Reduktion der Eiſenbahnfrachtſätze in Bälde

77l S 27 c eII W v esc 5) d er e was C S 7 25 r S 0 z e ne ver J S S r e e e J S d We 2 254 V W u SSee e See c h S eeeeeeeeeeeereeeeeeree r7 orounoonn]oon J „G J h W P v z n

a
vo

1 e

für Jrrduftrie und Landwirtſchaft e
Wochenbeilage der Halleſchen Zeitung, LCandeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Baale
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amerikaniſchen und franzöſiſchen Konkurrenz anpaſſen und bis
zu 35 Prozent billiger als Amerika ſind.

Es erſcheint uns dringend notwendig, hier darauf aufmerk-
ſam zu machen, daß einzelne deutſche Lieferungen nicht befriedigthaben. Jhre Qualität käpt leider zu wünſchen übrig, und noch

immer gibt es Firmen, die ſich. nicht zu einer feſten und zuver
läſſigen Lieferfriſt bequemen können. Dieſe während der Kriegs
zeit und unmittelbar nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes geübte
Praxis muß nun unbedingt beſſerer Anſicht Platz machen. Gute
Qualität und genaueſt eingehaltene Lieferfriſt ſind eine condition
ſine qua non, um neben den günſtigen Preiſen den deutſchen
Waren dauernd Freunde und der deutſchen Jnduſtrie bleibende
Abſatzquellen zu ſchaffen.

In Frankreich beherrſcht der Grundſatz „in Zeiten ab
flauender Preiſe nicht zzu kaufen“ den Landmaſchinenmarkt voll
ſtändig. Die Landwirte nehmen abwartende Stellung ein und
hoffen auf baldige beſſere Preiſe, da ſie glauben, die Baiſſe ſei
demnächſt auf ihrem tiefſten Punkte angelangt. Aus den Um-
fragen, die franzöſiſche Blätter angeſtellt haben, geht hervor, daß
der Verkauf von Pflügen und Bodenhackmaſchinen ſehr flau
bleibt. Das Geſchäft der Traktoren dagegen fängt an ſich zu
beleben, und man hofft auf günſtige Abſchlüſſe, ſobald die Preiſe
einigermaßen ſtabiliſiert ſind.

Nach wie vor wird auf die ſtärkere Konkurrenz der deutſchen
Einfuhr hingewieſen. Amerikaniſche Mähmaſchinen kommen zu
1530 Fr., Heuwender zu 1050 Fr. auf den Markt. Der mittlere
Preis für eine franzöſiſche Mähmaſchine beträgt allerdings nur
1475 Fr., aber dem ſtehen, wie „La mechanique Rurale“ bemerkt,
Angebote der „Centrale Bern“ von 1290 Fr. für deutſche Ma
ſchinen franko verzollt franzöſiſche Grenze gegenüber.

Es beſteht wenig Ausſicht, daß die franzöſiſchen Land
maſchinen zu niedrigeren Preisſätzen angeboten werden können,

bar zu machen, ein Umſtand, der mit nicht unerheblichen Koſten
verknüpft war. Auch die weiter genannten Dichtungen genügten
nur beſonderen Verwendungsgwecken, weshalb ſie für hohe Be
anſpruchung nicht für vollwertig gelten konnten. Gs wurden dann
die Jenkinsringe bekannt, deren Anwendung ſowohl bei Dampf
als auch bei kalten und heißen, ſauren und alkaliſchen Flüſſigkeiten
Reſultate zeitigten, die Anerkennung fanden.

Die fortgeſetzt erhöhten Anſprüche an Dampfdichtigkeit und
Haltbarkeit ließen indeſſen die intereſſierten Fachkreiſe nicht zur
Ruhe kommen, und ſo entſtanden wiederholt neue verbeſſerte
Dichtungsringe, von denen die Fabrikate nach Patent Ekert und
ein anderer Ring aus Aſbeſt mit Stahlblechkern Erwähnung ver
dienen, da dieſe wegen ihres erheblich beſſeren Dampfdichtungs-
vermögens und ihrer größeren Haltbarkeit den vorgenannten
Dichtungen weit überlegen ſind.

Die Ekertringe, die in denſelben Abmeſſungen wie die Jen
kinsringe hergeſtellt werden und leicht ausgewechſelt werden
können, werden als Niederdruckringe für Drucke bis zu
10 Atmoſphären und in Hochdruckqualität für alle höheren Span
nungen ſowie auch für überhitzten Dampf hergeſtellt. Etwa gleich
wertigen Metallringen gegenüber zeichnen ſie ſich durch ihre
Glaſtizität aus, die es ermöglicht, daß ſich dieſe Ringe auch auf
bereits unebenen Flächen dampfdicht anſchmiegen. Jedenfalls
bedeuten dieſe Ringe auf dem Gebiete der Dichtungs materialien
einen erheblichen Fortſchritt, dem von ſeiten der Amaturen-
fabriken die nötige Anerkennung nicht verſagt bleiben wird.

Der weiter vermerkte Aſbeſtring mit Stahlblechkern ſtellt in-
folge ſeiner Beſtandteile und Beſchaffenheit eine Dauerdichtung
im wahren Sinne des Workes dar. Er beſteht aus einem reib-
eiſenartig gelochten Stahlblechring, auf deſſen beiden Seiten
Aſbeſtplatten hydrauliſch aufgepreßt wurden, wobei die Spitzen

wut o2 enteil ſchei 8 alt n i3 der Lochung in die Aſbeſtplatten eingetrieben und umgebogen 453D. eine Belebung des re land i gen t a r die heutigen Preis wurden. Die arg e Weite eine 4 eine
h innige, daß der Aſbeſt nur mühſam mittels eines ſpitzen Werkwie e ehe re e i Nee See l tn nen r r hmarkte ſind vollſtändig zerrüttet, ir r e x inderung des Feſtpackens auf den Flanſchen in der Regel nofeln dürfen, um die Verhältniſſe auch nur einigermaßen zu ſtabili- Droß der zahlreichen Dichtungsmaterialien, welche dem Zwecke mit einem Graphitübergug verſehen und eignen ſich ſär geſättigten
ö ſioren. Rohguß notiert noch viel zu hoch, um die Käufer zu der Abdichtung von Dampfarmaturteilen dienen, bildeten und überhitzten Dampf, heiße Luft, Gaſe uſw. gleich gut. Dieſe

u mehr als nur zur Befriedigung ihrer dringendſten Bedürfniſſe Dampfabſperrventile bis vor kurzem das Schmerzens- Dichtungen werden nicht allein in allen Abmeſſungen als runde
S veranlaſſen zu können. Auch die Halbfabrikate bleiben in kind derjenigen, die mit der Beſeitigung des ſcheinbar nicht zu Kinge, ſondern auch in ovaler Form für Mannlöcher und vier
eißteht I Stodung und ihre Preiſe bewegen ſich andauernd abwärts. Der e d d z eckige Rahmenform für Schieberkaſtendeckel hergeſtellt.
Porree, Landmaſchinenhandel ruht faſt völlig. ſchäftigt waren. Die Urſache ungenügender Abdichtung konnte Für beſondere Zwecke kann bei den Dichtungen an Stelle
n uſw. rankreich. ſelbſtverſtändlich nur immer auf die zur Verwendung gelangten es Aſbeſts auch Klingeritplatte verwendet werden. Des weitereneln nebſt 7 x Zihtungsmaterialien zzurückgeführt werden. die aus Gummi, fznnen die Dichtungen auch mit Drahthaltern verſehen werden,
Bemüſe- r re r r e re e Wrich t auch aus Holz, Leder, mit denen ein leichteres Einbauen in horigzontal liegendenmen für immer klareres, aber für die franzöſ Landan neninduſtrie anfiber, Weichmetall uſw. beſtanden.e keineswegs e z die r Wo e 3 Die erſtgenannten Gummidichtungsringe erfüllten wohl ihren Leitungen ermöglicht wird.
r. Spat ſchlägigen e. ie Händlervereinigungen Frankrei weck, ſolange nur Drücke von etwa 5 bis 6 Atmoſphären in rur Teg tlogen ſich immer mehr über die zunehmende Einfuhr aus Vetracht kamen. verſagten aber bei Anwendung von überhitztem de Der W t zweds W Aus
r. 57 ländiſcher Fabrikate. In regelmäßiger Folge kommen ameri Dampf und höheren Spannungen. Auch die Brongemetallringe r hen die i b von 45 Mark auf, für welche der
ter Ka I kaniſche Maſchinen an Frankreich und darunter ganz beſonders entſprachen den daran gektrüpften Erwartungen nicht, da ſie die Kre Söther e r übernimmt S nimmt der

graue Eintemaſchinen. re Preiſe bleiben ziemlich gleichmäßig, unangenehme Eigenſchaft beſaßen, die Haltbarkeit der Ventile zu Kreis Köthen eine weitere Anleihe von 125 Mill. Mk. auf.
während die aus Deutſchland eingeführten ſich geſchickt der l beeinträchtigen, dieſe mit der Zeit zu deformieren und unbrauch Verantwortlich i. V.: Lothar Heberer.

des ne

aus, t lle a 8n Fr. Noll, Halle a. S.hwig 90 4 Lanndwirte, 3 v 9 Osendorferstr. G7 22 Gegr. 1889. Apparatobauanstalt. Tel. 6899kau D DMeutsehenaschinent Kupfersohmiego Kossolsenmiegeſt ander Aen Rutomobilertoffeln Sarbenbinder Alemannias- Fabrikheizungenins Getreidemäher „Greif die Weltmarkeäher Fanria-Neu“ Schweissereirtoffeln, zrasmaner „ranria- v 46 Sehbweissen gebroebhener Maschinenteile etc.e I Heu- u. Schwadenwender „Universal Wanderer- 14104 sind erstklazzige Errengnisse und haben sich tadellos bewährt. 4 Wie n r T r a w u r 9 m
Aas in scha ehkeit un ampf as ter a S.J Bindegarne, Hart- und Welchfaser. Züge un erretehte Sonne rh e ite Rotenbwaſfenventile.

Landwirtseharts kammer ſür die Provinz Ssachsen Klein-Amnto. E ſeftri ſ che
u Central-Ankaufstelle ar r Fabrik f. Kraftfahrzeuge Lichtanlagenenheit, tor Iandwirtschaſtlione Maseninen und Geräte 0 u n re atr. u Zubenoreeile
ehe Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881. in KupferausführungZweixgstellen: Halle a/S. Merseburgerst 1 werden ſachgemäß bergeſtellt durchgerstrasse 151. g gtenbau, Halberstadt, Nordhausen, Zoerbst, Neuhaldensleben, g Pfeifer e VFritzsen1861. Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr- 25. Verkaufsstelie der Firmen: 2 S Se r rerKaun en o2istr. iebe 0 2 2 iI-e Leipzig), Leipnitzerstr. 11. Torgau, Lutherstr. 7 Benz G Cie. L Mannheim Sehwetsehkestr. 33. Halle d. S. Steinweg 4

Fernſprecher 4691.m Wanderer- er e i Chemnitz.Bevor Sie anstreichen, Vom Lagervorrat freibleibend ſofort
lieferbar

2635.- 2685.- 2615.- 2615.- 2600.- 2590.- pro 1000 t

Kachel-verlangen Sie Muster und Preis von Eiern 0 v f G n Moniereiſen
M empfehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen. JM. Schreckenberg, e en fehlerfrei, neuer Walzung, 12—14 m lang,

6 7 14 15 18 22 mmR a. I 10 3 2 1 TonnenAbertroffene Anstrichi tet farbe, welche zieh zu jedem Anstriehwer z h Maschinen aller Art, Möbeln, Holz- und Zement-
bauten, Wagen und Automobilen gleieh vorzäglich eignet,

von größter Zuverlsässigkeit. ja solbet in den zehwierig-

nettto Kaſſe frei Bahnwagen unſerem Lager
Dortmund-Hafen; alle übrigen Dimenſionen
ſchnell lieferbar.

Halbgasfeuerungen
Syst. Reich, für Rohbraunkohle undsten Valien unàd dort, I dio n Briketis Unterwindfeuerungen Otto Wittich, G. m. b. H.,

Tirxolfarbe i e e e bat gegen Kochende 60 ige (Dampfstrahl) Braunkohlen- und Eiſenaroßbandlung, Bochum.
De Telephon Nr. 49 und 129. r

Aütſter 3uckerrühenſamen
bedeutend unterm ſtaatlich feſtgeſetzten Höchſt
preiſe verkäuflich und ſofort lieferbar. Offerten
erbeten unter B. R. 5023 an Rudolf Mosse,
Berlin SW. 19.

Sodalo dli ohne den Glanz zu Verlieren. Fixolfarbewird v Farbton geliefert. Vertreter überall gesucht!
Lack- u. Farbenfabrik Obertürkheim-Uhlbach,

Hermann Finlc.Telekon 23 und 125. Telegramme: Fink Oblbach v. Stattsrt BI
General vertreter Sür den Rezirk 7 S. 3 S. r v 5 t r t r in gen

t- itz Arn ndustriebezirkenHermann Braunschön. Halle a. d. S. e N. 478. es ueht.

Kokskessel für Zentralheizungen
Brikettgeneratoren für Gasmotoren

Gebr. Körting A. G.,
Hannover- Linden

Filiale Leipzig Ing.- Büro Magdeburg

efert sämtliche Oele
und fette fünden
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Anchem:
Franz Hub. Lauffs.

Knauff Pirard,
Stammhaus Verviers,

Filialen in Aachen, Herbes-
ihal, Brüssel, Antwerpen,Gent, Paris und London.
Intern, Sped.-Gesellschaft
R.Dermaux&6. Nosl,
Filiale Aachen, Wilhelm-
straße 66

Carl Bixner,
ge gr. 1875. Telephon 3244.

Amsterdam:
M. I. Bneinen,

Houtmankade 107.
Dofais Vorschure,

Antwerpen:
J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

Basel (Sechweiz)-
Acet. Ges. Bronner Cie.,

Mannheimer
Lagerhaus-Gesellschaft,

Finiale Basel.

BRentheim (Hamn.):
Braseh 4 Bofhenstein,
internationale Fransporte

Paketverkehr n. Hollan
und England, Zolab-ferti es für En- und
Aus

Defais Vorsehurs.
Berlinm:

Robert Haberling,
W 9, intern. Spedition,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschlus, Automobdil-spewition.

Reuthen (O.-Sehl.
O. S. Transp. u. Lagerhaus

eig Speicher,Sammelladg.

Bremenm:
Paul Klembt, Spediton.

Chemnitz
M. Meintg, Bahnsp., Lag.

Chiasso (Schwoiz):
Colangelo Cie.,

Beschleuni Metali-
warensammelverkehre n.
Italien. Pos:packetdienst.

Cöthen i. AnkR.
Eduard Hadert,

Bahnspediteur.

Crefeld
W. G. Taaks
nternauorate porte
nternation ranZollabfertig., Möhbeltrans-

port, Schiffahrtsvertreter.

Darmstadt:
Paul Wolf Co.

m. d. H.wegte ben
beitransport.

Hüren (RKI.):
Otto Teenzer, Spedition.

Düsseldorr:
Qust. Ganss, int. Fransp.

Fislebem:
A. Franke,

Bahnsped. u. Möbeltransp.

Vger:
„Praga“9

ecru Lager-haus u. Speditions A.
für Land- und Seetrans
porte, Filiale Eger.

Fydtkuhnen
Gebr. Messidat, Spedison.

Heb. Jungy,
Inhaber Kalop Werner.

Flensburg:
H. Bhr. Petersen

Frankfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Noe, Spez. Papiertr.

Frauenfſeld:
G. Rieser.,

Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Vriedrichshafen
(Bodensee):Robert Sehwarzkopf,

Bahnsp. Möbeltr., Lagerg

C. E. Hoerpel
jnternatſona

Transporte.

Gablonz
Defais Vorschure,

Goera (Reuss)
Geraer Elektriaitätswerk- un
Strassenbgho Aktien Ges.

Gorinchem:
Dofais Voerschure,

nagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Conrad Go.
An Güterdahnhbei I. Fernruf 6986

Hilmar hautmeann

Privatgleis Kautmannshof

G. Vester G.m.b.H.

Bahnspedition, Roll-
fuhrwerk, Lagerung,

Anschlubgeleise.

Transr ort-„Hansa Akt Ges.,
Intern, Transp.,, Sammel-
verkehre, Fernruf 6904.

Mamburg:
Defais Vorschure
(Asiahaus Gröningerstr.)
Heyer u. Hoss,

strabe 25.

Koch Reimers
Carl Riesenberg.

Hamborn a. Rh.
Otto Kiesewettor.

Herzogenbuseh:-
los. Beekwilder,
Sped. Herzogenbusch Holl.

ernspr. 39, Mödeltransp.
Defais Verschureo,

Hochheſm(Mailnm):
Louis Hillebrand.

JenaChnristian Ebhardt,
Bahnsped.-Möbeltransport

Kattowitsz:
E. Steinitsz,

Oberschles. Sped.-ü. Verzh.

Kehl a. Rhein-
i„Eutra enLerensenatt m. b. H. ver-

zollun Umex e
Taäe ersammeſ erkenr
nach Frank eich.

Konstans (D.-sehw. Gr.):
Senger 4 3 amtl Bahn-

spediuon.

Kopenhagen:
Baltixk Transport komn.

d. Store Kongensgade 46,
Adr. Ball rtion incaslag 8

Köln-
Heiarich int.
Sped. u. Sammelverkehr.,
Intern. Sped. Gesellschaft
R. Dermaux &6G. Noöl,
Filiale Köln Rhein
Gereonsmünlengasse I.

Kreuz (Ostbahnm):
fiatauot Mulent,

Lauterburg:
Seegmüller 1

m. b. Hl.
Verzollungen;

Leoeiprig:
Braseh 4 Rofhensfein,

Iinternaionale und Veber-

seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des in-
und Auslandes.

Koch Reimers

Libau,. Balt. Provinzen:

dàSeestr. 17. Telegramm-

London:
W. A. I. Tilloray& Co.

53 StreetLondon E. C. 3Lörraeh (Bagem):
Mannheimer

Agentur Lörrach.

Ludwigshafen a. Rh.:
Mannheimer Lager. Ges.

5 S

m. Schmidt, Spedition.

Lyon:-
Sté Lyonnaise de Trans-
ports Internationaux, 4
rue Aiphonse Fochier.

Magdeburg:
Elblagerhaus-
Aktiengesellschaft
internati onale Trans n
Eilschiffahrt nachdurg mit eig. Demptem.

Malnz:
F. Hillebrenck,

chitfahrt, Lagerung.

6. Helminger Co.

h ditions-haus. Spex.: Eilverkehrevon u. nach Frankreich.
Grosstransporte jed. Art.
Eigene Filialen in Paris
sowie an den Hauptgrenz-
Uedergängea.

Malms:-

Leopoldshöhe, Baden
Act. Oes. Bronner Cie.

Adr. Baltport. Spedition,
incasso, Kommission, Lag. Reichenberg. Böhmen

Limhburg a. d. Lahn:
loset Zimmermann.

Simon Edström A.-B.

Manehester:
Gerhard Hey Ltd.,
12 King Street, Manchester.

h ren Weldert
m. d. Amtliche

taup

Myslowitz:
H. Mendelsohe
intern. Transp. r Fe7
Transportverm. von
nach en und von und
nach der

kowa, Pol. Herby, Dzieditz
Dtsch. poln. Grenze

re Tschecho
Gr. Wien (Disch. -Oester-
reich), Vertreter an allenwicht gen Verkehrsplätz.

Meerane 1. S.
Albert fäckel, Sped.,

Mienwe-Sehansgs:

C. Ielbingr.
Norähausen:
Pr. Törpe, Bahnsp. gegr. 23e8

Aürnbderg:

„Eutr a eJerensenen m. d

egelmäsiger Sammel-
dienst nach Frankreich

Tnho Usalien.

Oderberg:
sehneider Stenper,
interi ational. Tr ansporte,
Verzollungen, Grenzab-
fertigung, Lagerhàäuser.

Oenburg (Baden):
Bocht Gohringer,
Spedit Sammelladungennach dem in u. Auslande
speziell nach Frankreich.

Oldenzxa al
Defais Voersehure,

Paris:
Anglto american Traus-
oftCo., Rue de Chadrola4aris X Transit-Verzonie.

A. Allereau, c
h Fils, 24, rueEnghien.

Passau (Baxyerm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

Internationale Spesifions-

gesellsehalt m. h. H. Paszar

Pitsehen:

h .Transporte,
Verzollungen, Grenzab-
fertigung, Lagerhäuser.

Ppliauen (Vogtl.)
Haltisk Transport omp. Franz Bosin,

Bahnsped. u. Möbeltransp.

Otto Bartsech,
Alfred Brandy-

Komanshorwn:
ſ. z. oaerpe,

Transporte.

Rottereo am

B.

Sehneider à Stenper,

e Se S

Saarbrüeken:
internat. Transporte
Philipp Greutzer,
eigene Lagerhàuser
mit Gleisanschlüssen.

Salzbdurg
Internat. Speditionsgesell-

schaft m. b. H. Salzburg

Sehneſdemünl
Rudolf Aseh.

Stingen(Hohentwieh):
„Translags, Oderrk. Trans-
port- u. Lagerh.-Ges. m. b. H.

Otto Wick 6. m. b.

b. E. Noernel,
interna

Transporte

St. Gallen (Sehweiz

C. E. Noerpel,
internauonai.

Transporte.

Stettin:
Koch Reimers

Kinket äsenRudol i AsStelberg ar

A. Gro Co.internationale Spedläon,
Fernrul 64

Stuttgart
„Eutra“ TransportZrensnätt m. b H.

mme verkehr nach g.
Richtungen Grob-Trans-
porte

Tetsehen (EIbe):
Tetschner

Lagerhaus-Geselischaft,
Spedition, Verzollung,Seinanre, auch in Boden-

bach Aussig, Laude,
Schönpriesen.

Thionvilie
früher Dledenhbofen):
532 Lag, Spedition,

ransn Zollagenturen in
hionvilie und Sierck,

Thorn
Rudolf Asch.

Venlo
J. haumen Fo.,
Spedltion und Verzollung.

Verviers:
Servais Jardon.

Vliasingen:
Bregeh kelvenz ten

nae
Gross-Britanien.

VohwinkKel:
A. Großjohann ue Ser kwetteſg

Wissembourg:
Seegmüller a

Verzoltungen;

Werniſgerode, Harz:
Cari Faulbaum, Bahn
h und Möbelu Caden.

Wiesbaden
Louis Hilebraud.

Wlen:
Winceaty Okeickgewieſte,Rudoilfsplata e
verkehr von ünd nachPolen, Zollabfertigung,
Inkassis,

Winden (PCalz):
A. Iberger,
amtl S tion der Güter-und ehe
Sergmüller 260.
verzoiungen

Zevenaar:
Dofaiz Vorschure,

Zürichk:

Van Gend loos.
Defais Vorschure.

Carl m Obersteg Co.Noerpel, Georgeselminzer &(o.

Noerpel,C. E. ne
Transporte

ä

(Rhelnpinalz)
Jacod Manz, Sped., Iag., LoNadt.

2

W
Verwielamauncsblro

Prinzenstraße 19.Vernsprecher 2102.

Rotatlons-Büngerſweuer „Kilie“
r wagenſpurbr.,

d ſtreut all. Kunſt
J S dünger bis 7 m

breit. Ausführl.
Proſpekt freimen Kilies, Luckenwalde.

Dörrweißkohl

eneratar. Werhetaſtenſ
Tr alle eledriechen inen-

Tormstr HALLE Worms
fernegce. 5981, 2691 o Ac EnAMOorOoR

und ſtansformaboren

zu Futterzwecken offeriert

Th. Bauer, Deſſau. enh

z 0 80 Kutſchwagen,
groß. Lag. neu. Wagen all 5

h GSattungen. Gelegenheitst
e Weg gefahren. Wagen

d Pferdegeſch, Utenſillen, 5 eO SQul O r 5ermann offsehn 5Wagenf fabrit z 5
Berlin M. 6. Luiſenſtr. A.

Metalie,
Knochen, Alt-Eisen, Bücher
u. Zoitungen, Alt-Papler usw,

zu den jeweiligen Tageshöchstpreisenm,

Nur Anna Theuring
Telephon 4263.

Nur Grosse Wallstrasse 42.
R Kostenlose Abholung.

Lumpen,

Telephon 4263.

Wolle, Roßhaag
N kanuft, auch fertigt ausgelieſertem Haar Veſen

nnd Bürſten
Oskar Seifert,Werkſt. jeder Art Beſen,

Bürſten pp. f. Jnduſtrie,
I Landwirtſch u. Haushalt,

Halle (S.), L 4
Fernſprecher 222

Salzleckrollen

wieder eingetroffen.

„Eiverge“, vGr. Murrerge. d

Feste Prämien!

Bisder weit über 8

Wittekindstr. 29.
Weitere Vertreter und Reiredeamte überall gesneht.

sowie alle Verlauste dureh Biitzechiag, Un-
gläcks- u. Todesfälle, Absehlachtung auf
der Weide versichert man vorteilhaft bei der

e erzicherungagezellsehaft a. 0. zu Godes a. R.

57 Keine
80 90 und Vollemsenmnung

Keine Selbatveraieherung mehr
illiones Mark r.

Zahlreiche Empfehlungen von allen 8Seſtoen.
Vertragegesellschaft von Landwirtsehafte-

Kkammern, Landbünden usw.
Ferner Vieh -Versicherungen aller Art.
Auskünfte und e a eonles

Man wende sich anSubdirektion Aen Sagalso,
Fernsprecher 6013.

c emen e.4 re S Se a Ala
r

20000 W l xe
nober Haberling- Berlin wo m

Venling-erdo

giiter.
Billige Herde

für
Kleinwohnungen u.

Siedlnngsbauten.Max Herrmmanm. br. Ulrichstr. 57,

vorm. Wilh. Heckert.
20 Reinigen, Umſetzen und Reparieren

ſämtlicher Oefen führt ſachgemäß aus.
Bo Kachellager für nene OefenFr. Rugloff, Töpfermſtr. Rjetzt lbrecheſtr. 17.

jetzt Fernivr. 2352.
Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Sinkäufe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den „uſerenten
der Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.

e

Ich verlege mein Büro
am 1. April 1921 von Trothaerstr. 70 b
nach meinem jetzt fertiggestellten
neuen Lagerplatze mit Anschlußgleis
und vorzüglicher Schuppen Anlage

Uiennotstrasse
(unwittelbar am Sehlacht- u. Niehboß.
Ieh einpfehle mieh zur Lieferung pf
aller ver gh Hölzer und bitte um xrecht regen Zuspruch. e
R. Klingberg Nachf.

Inh. Ernst Sehliaek
Moll on gros Holz en detail

Telephon 6519.

Das neue Modell der

Kappel-
Saohreihmaschins ist wrerreieht,

Verbliutffende Neuneraongen
Federleichter Ansehlag?!

Allein- VertreterReh. Vormeyer, Halle a. S.,

Telefon 4538. Beesenerstr. 17.
Spezial-Reparatur-Werkstattfür Sehreibmmasehinen.

Be tohlen
werden Sie nicht mehr, wenn Sie zumLüſten und Aufbewahren von r r
lers verſchließbaren

e Räucherapparatonſtruktion mit Boden
ür abſol. Feuerſicherheit

eſte Funktion bei müheloſer Wartung. VerlangenSie ſof. ausführl. Beſchreibg. 29, auch über tranus

ehe h und ackkochberde(Kochherde mit in wiung zum Broibacken) von
reneg Speztialfirma Deutſchlands
fenfabrik Tritschler, Limmritz i.

oder Neugröba bei Rieſa.

m

Sohaufenster-Gostello
in Alumininum u. Nessing mit Clasplattes.
Glasaufsätze lür alle Braneben

in jeder Grössoe Uefert preiswert

Rich. Scheibe, r

verwenden. Die neueſte
Fühlung bietet Gewähr

der



Commerz- U. Privat-Bank, Akt. Ges,, Filiale Halle J. J, Povttrauge 12 Apslührung aller anbwöggicen Gesehäſte,
Aktienkapital nd Reserven K. 250 000 000 el. 1332, 1383, 1652

r 5 Bekanntmachung.Schwab NMoelle 8 v Die Gewerbetreibenden der nachſtehend auf-9 eführten Straßenteile werden hiermit aufgefordert,vweit es noch nicht geſchehen, ihre MeßgeräteBankgeschäft Essen (Ruhr) möglichſt auf einmal, ſauber gereinigt und die EichWologramm- Adreeeo: Sohwranobani ſtempel ausgebürſtet, innerhalb der angeführtenx an den Montagen und Donnerstagen vonFernaprechansehlero: Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags auf demFär d4. Orts- u. Bezirkaverkehr: 7225, 7326 7328, 8176 hieſigen Eichamte, Kirchnerſtr. 19, einzuliefern.FürFernverkehr 7320 7324. Düaseldort. Börse 15 194. Zur Erleichterung der Einlieferung der Meß-geräte ſowie zur Vermeidung ihrer längeren Jn-
er dr an r die Einieferung dur ttelsperſonen (Wagenbauer) er-Zum Anlageter min. gen fie W Je W eWir ind zurzeit frebleibend Abgeber i hege nene Gebibeehen' eseräte gegen angemeſſene Gebührenſtellen.für folgende Obligationen: 4 Jn der Woche vom 4. bis 9. April 1921h 28 rer A0ier Kobio Opiigetionen e 9. S her e n i ter er J Pn v e a wie u.a iemare t reyhauptſtraße, Salzgrafenſtraße, Zenkerſtraße,Hermann III Mi Neue Gaſſe, Brunoswarte. vo Es o 10(2 Riebeek Montan 96 n der Woche vom 18. bis 23. April 1921agen, o 108 Wintorehball. w01 arkiplatz, Rathausſtraße.o e h W 2Wagen all 5 108 Biemarexahan 101 e n der Woche vom 25. bis 80. April 1921:genheitsk. 5 108 Bianxen v 101 n der Moritzkirche, Moritzkirchhof, Meteritzſtraße,Wagen. ars z z Ritterſtraße, Zapfenſtraße, Bechershof, Schüleres-itenſies s P Heoringen 9 hof Trodelſtätte. 5 W Aumboldt Macgeh. Halle, 22. März 1921.schulte, 5 102 Kaisoroda Die Polizeiverwaltung.r. g. 5 S 103 Iothringer Hötto 101

n 1023 alter m e ga l 2 Preusslsche Lotteriew Die Erneuerung der Lose zur vierten Klasse,II M die bei Verlust des Anrechtes bis vpätestensFreitag dem 1. April. zu bewirken ist,
bringen wir in Erinnerung

en en 2 Bureharät. Fronkel. Lehmann. Rogsge.liert Welllammen-
Art Beſen, 3Jnduſtrie, o eI rohrkesse eülershof 4 eer 2229. O t hln mit Maſchine. E en eVez. 1ASTWAGENrollen BRuschlae, Altworſchen, Caſfel. o ren e r Und
z C EILIALEN: RESIA- DGESOEN-EIFREIC- HANNOVERMERT- ANALLEN HAUPTPIZ. DIN-D. AUSIANes

b. H. J er. v I r e Sächsische Verkaufsniederlassungen:
n. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten 5 7 Rudolf Kraemer Dentist,

allen J I nur Leipzigerstr. 21 II., ne pameenerandsekafüléecpe Bank der Provinz Sachsen Telephon 4343. Spreehszeit 9-12.

An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Ver wahrung und Verwaltung.

9c Annakme u. Perzinsung v. Geldern. Herren Inder
Lombard- u. Konto-Korrent-Kredit.

a madernisiert ans

Halle a. S., Martinsberg 10. Magdeburg, KRaiserstr. 22.

pflünge Düngerstreuer Wastfallama v Amtliche Hinterlegungsstelle. Carl Müller. v Petra
e um Kultiwvatoren M eautnen m SEggen alzen Seepf. Hackmaschlnen Habe größeren LagerposetenKokos-Velour-Matten

preiswert abzugeben.

t EGras- u. Getreide-Mähmasehlnen

S II0
I 4tar-Dresehmagchinen und. Strohpreven I Bekanntmachung. e

ß in allen CGrössen prompt lieferbar. e Die Städte-Feuerſozietät der Prov. Sachſen 5460 4550 62.40 6720 79.20 96
grmann Bährocke, Hallo a. Saals e einen un ben Preriateeene de zen I Kokos.- Läufer, extraprima

Fernspr. 14W. Magdeburgerstr. 66 (Wintergarten-Garten).S

67 em breit à lfd. Meter 4 42 50

er el
und Grundbeſitzer Vereine der Provinz Sachſen für Wohn 90 cm breit à ifd. Meter .4 56.35

t Ta e

Büro und öffentliche Gebäude, für Gebäude mit klein

North -Pacific-Coagt-Iine

gewerblichen Betrieben und kaufmänniſchen Geſchäften e Kokos- Läufer Superior

(Holland-Amerika- Linie und

Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte,
m Reparatur -Werkstatt,

ohne beſondere Gefahrerhöhung und für die zugehörigen 9 23 Mztr
Anbauten durch die i Lieferung kann sofort erfolgen und gewähbre iehAn o verſt ch erung e h

erreieht.

Oswald Heinze, Reichenau i. 83.
Fernruf 307.Postschecekkonto I eipzig 44150 und Dresden 9203.

the Roval Mail Steam Paokeot Company I Evaolle Deckung bei Brandſchäden (auch durch Aufruhr) in O 5 1 B t ig d
Direkte Abfahrten von Hamburg: Höhe der jeweiligen Baupreiſe unter ſehr günſtigen F

San Pedro (Los Angeles), San Francisco, Seattlo, Bedingungen.
Portland, Vancouver und eventl. Victora und Astoria.Wureh deu Fanama-Kangh) Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen in Apsargr 9ngorgy Heimat yicve

D. „Remdijk 1BG. April Halle entgegen die Ortsdirektion der Sozietät, Alte J Zwangewiritehaſt die Stadt Halle
(Aenderungen vorbehalten). Promenade Vr. 28, ſowie die Haus und Grund b t

Dieser Dampfer ist mit Kühlräumen versehen. beſitzer-Vereine, Barfüßerſtraße Vr. 15 und Halle a. S. ussprache zu wenden an
Güterannahme: Sehuppen 53. Nord, Waſſerweg Nr. 8, ſowie die im Adreßbuche auf Pauf Lindner, Halle a. 8., i Virich

Nahere Auskunft wegen Frachten usw. geführten Verſicherungskommiſſare.
erteilen dio Agenten:

Phs. van Ommeren, G. m. b. H., Hamburg,
und Olaf Lassen Co, Hamburg.

Gegr. 1901. Buttergresshandlung. Ferur. 2418.
Großhandelszulassung für Molkereiprodukte.

2 Urtelle!
7 Beachten auch Sie unſer enorm preiswertes Angebot 60-70 tot Ratten

Amerik. Uniſormen, als Sport-, Jagd-, Arbeitsanzüge aus reinwollenen
Stoffen per Stück M. 275 yand ich nach Auslegung Ihres Rattenkuchens. Er-

Amcrik. Gummimäntel, beſonders dauerbafte, ſchwere Ware, vollkommen un o 10 solcher Kuchen tu senden.
undurchläſſig, per Stück M. 200. Aus amerit. Heeresbeſtänden.) eller, den 29. 3. 20. ruz Orillparzer.

Wie erwerbe ien mir ein Amerik. Gamaſchen-Schnürſtiefel, beſte Verarbeitung, braun Rind- An einem Tage fand ich nach Auslegung Ihrervermögen auf roele Weise leder, 40 em Hochſchaft, durchgehende Doppelſohle, abſolut waſſerdicht, der h Scheune, was lck
Fordern Sie VProſpekt gegebenſte Reit- und Wagenſtiefel, ver Paar M. 425. M, 20.* 8 w. H.Amerik. Sporthemden, olivbraun, mit feſtem Kragen und aufgeſetztenunter B. V. 3961 an Tgſchen, ver Stück M. 110. Engl. Sporthemden, geibbraun, Kragen extra o e h Originawrieten entnommen,

Keinicke Andag,
Möbeltabrik, Rudolt Mosse mit Kia nſcheiten per Stück M. 110. 14. Flaneill-Oberhemden, vel soſnS x en Sie andere Mittel umsonst versucht habder,,Gr. Klausstrasse 40, am Markt Brüderſtr. 4. grün geſtrei mit Kragen und weichen Manſchetten, ver Stück M. 100. 20 bitte jch. prodieren Sie noch aieses Rauitet Vereientuogs

Ö- Prima Gummimäntel, Raglanſchnitt, ſehr elegant, dauerhaft im Tragen, vittol. Der Erfolg wird auch Sie zufriedenstellen.
Grosse interessante Kohl en Aſchefuhren ver Siück M. 490. Buckskin u. Kammgarnhofen, enorm ſtrapazierfäbig, 9arantiert unschädſſeh für Menschen und tiaustiere,

0 0
per Stück M. 92 u. M. 96. Mancheſterhoſen, erſtkl. Verarbeitung, un in 8 Monaten ca 60000 Packungen verkauft.

Rattenkuehen à 35 Stück 5, M.La d. zerreißbar, per Stück M. 160. Juteſäcke? neu, in nur beſter Qualität, vo73 ehe nen 85 100 m M. 11.50, 651115 em M. 13. 25, 65135 em o. Streifen M. 14.75, beide e Amen 2
und prompt erledigt. mit Streifen M. 15.30, extra ſchwere Ausführung, 75/120 em mit Streifen Sebrauchsanweisung u. Garantiesen. ſegt ſjed. Sendung bei

M. 18.50. Bei größeren Poſten Spezialofferte. Verſand per Nachnahme. nan e e Umtauſch geſtattet Bonin Pasene, Berlin S. 19, Beuibſer. 6. W. Glinghammer, Künehen 32, Gidekstr. 2.



Bankhaus Paul Schausell G. Halle a. S. u. Bitterſeld, Delttaveh,
nburg, Grätenhainiehen.

An und Verkauf von Wortpa ungven Finasehelnen, Verzxinseung von Seldelalagen.,
Conto- Corrent und Weochkgelverkehr ote.

pfereon. Mulscgu

et—«J
IIwerS

n

S Die Verlob ung ihrer
S Tochter Erna mit dem

Landwirt Herrn Karl Rost

s

Frlulein

geben bekannt

S Arnold Herbst u. Fran Bertha

Bertha geb. Schütze.

Klein wirsehleven bei
Baalberge i. Anh., Ostern 1921.

Meine Verlobung mit

Tochter des Gutsbesitzera
Herrn Arnold Herbst
und seiner Fran Gemahlin

geb. Sehätsze,
zeige ich hierdurch an.

Dölau dei Halle a. S.,
Osteorn 1921,

Il S

Erus Herbst,

II

Karl Rast.
II

Möbel Fabrik
Vereinlgter Tichlermeister

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstz. 6
empfehlen

IIerren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer Rüchen
in großer Auswahl. preiswert

Pr. Tiegelrotb's Vauntrimn

Danksagung-
Für die in so reichem Masse erwiesenen Aufmerk-

samkeiten beim Heimgange
schiafenen, des

unseres teuren Ent-

Gutsbesitzers Fritz ZOrN-6Golbitz,
sprechen wir allen nur auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank aus.

Golbitz, im März 1921.
Die irauernden Hinterbliebenen

Nach einem arbeitsreichen, geseg-neten Leben entschlief sanft reſtag
früh 31, UVnr mein treuer Mann, unserlieber ter Schwieger- und Gross-
vater, d Nuslkdirebtor

Karl Henschel
im Alter von 76 Jahren.

Halle a. S., den 26. März 1931.
Moritzz2 winger 11.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Bertha Henschel geb. Steinmetz.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
Die Beisetzung findet am Dienstag

den 29. März, vormitt. 11 Uhr von der
Kapello des Südfriedhofes aus statt.

Statt Karten.Für die violen Beweise herzlicher Teil-
nahme an dem uns berroffenen zchweren

Vorluste aprechen wir hierdurch unseren
M tiefgefühlten Dank aus.

H alle a. den 26. März 1921.Vamnens aller Hinterbliebenen

P. Iänicke, Merva 3. J.
Religiös-wiſſenſchaftliche Vorlrige

in r e t e 11,Oſterfeiertag, abends 6eſnitenpater emmes- Diſſcro orf.S vrdzeß geſn Chriſti in rehls

geſchichrlicher Veleuchtung.Es u reundlich ein

Heddergott. Prälat.
Handwerler- u. Kunſtgewerbeſchule Halle.
Beginn des Sommerhalbjahres am 4. April 10921.

I. Kunſtgewerbe- Abteilung.
(Tiſch3) Werkſtätten für Holzbearbeyun

lerei), l tung, F binder,Buchdrucker, Emaillieren, Keramik, Textil-
n Stoff und Tapetendruck, Bleiver

aſungen3 achkla ſen für Malerei, Bildhauerei,

rerenc) ErMalen, Zeichnen, Modellieren.
II. Baugewerbe Abteilung.

4. und 3. r8 Abendkla ſ
handwerker und Werkſtätte für Klempner.

III. Maſchinenbau- Abteilung.
a) 3. ritur tb) Abendtlaſſen Vorbvereitungskurſe für

die höhere WMaſchinenbauſchule u. Bergbau-
ſchule, Fachzeichnen ſür Maſchinenbauer, für
Fieſnoſechmter jür Wiechaniker und Uhr-
macher.
Vorträge über Elektrotechnik, Maſchinen
lehre, Mechantk, Phyſit.
D aihematik: Aigebvra, Planimetrie, Tri-Darſtellende Geometrie.

erkſtätte für Uhrmacher.Anmeidungen baven bis zum 4. April, ausge
nommen in der Zeit vom 25. bis 28. März, ſür die
Pnſtgewerve Abteilung im Setreigriat von 10 bis

und von 4-6 Uhr, hür die beiden anderen
Abteilungen bei den Abteilungsvorſtänden von
4.6 e in dex Anſtalt, Gutjahrſtr. J erfolgen.beſanderen Vereinbarungen mi ölretuen

nen Serlins in die Lehrwer en aufge
a 1 wer r idde and r Anwel

i twä a n unJ S Uen merden 3
und Ermaßigungen gewährt.
Der Magiſtrat der Stadt Halle.

Der Direktor.
Tharooh-

Redner

Thema

ängzungs und Abendkurſe für

nen für Bau à

Billige
Korsetts

woskat
Grunkel
16 Markts

neben der Hirzch Apoſbek

Verlobungs Ringe

EigeneFabrikation, daher
billigfte Bezugsquelle.

Werkſtatt mit z zkerlſcem

g BetriebLeipzigerſtr. 1,
i. alten Rathaus.

Eig. Gold und Juwelen
Fabrikation.

Gummierte waſſerdiche

Bettſtoffe und
Windelhöschen,
Bedarfsartikel für
Wöchnerinnen und

Sänglinge.
C. Klappenhbach,
Gr. Ulrichſtraße 41.

wird unter Garantie
in 3 Tagen mit echter

K rätzeseiſe Pura
geheiltaerßehſos ohne Beruſs-

störung. Paket für Kinder
M. 6.50, für Erwachsene M.
10. f. ältere Fälle r 15.

el 24.Dazu „Luna“ m
Tee M. 3.50 und 6.

Allein echt durch
die Hallmarkt Drogerie,

Dreyhaupt-Sir. 2.
Khescheid., Alimente,Steuersneh., Tägl. Er-
tolge. echt
Detektei W. H
Aehaltereir.7 l r.

Massage
Kentlieh geprüft.

Damen u. Herren.
Frau G. Höfer

(Flüchtling,AMAxrkarstz. 8, III r.

Krummhübel.

Zür das Kontor meiner Buchdruckerei ſuche
ich zum ſofortigen Antritt einen

ehrling
guter SchulbildunHüchdrucere Wülnelm Brandt,

Niemever ſtraße 4.

e
offel Leſerc

antique,Luthertaler, ne

aufzucht vom 1. April

Welches junge Müdchen
ilft mir ein bis zwei Wochen, bis ich wie ererſonal habe in der wirtſchaft und elget

erſt. Ausgaben, verkaufe
unter Taxe. Offert. unterZ. 5063 an die eſhain:
ſtelle dieſer Zeitung.

ch. en u. Speiſe

zigarrengabrit
ſucht gut eingeführte

Veltletel.
r 7 erbitte unter
R. M. 834 an Rudolfo. Mannheim.R Stellen Angebote d

R
Cölnische Lebens-

Versicheraengs-Gesellsehaft

sucht
wohlempfohlencePeraönliehkeſt

Reisebeamten
für einen Teſl des Regierungebezirks

erseburg.
Herren, die sehon als Vertreter in der
Lebensversicherung oder sonst auf
der Reise tätig waren, bevorzugt.

Angebote erbeten an die
Direktion in Cöln

Maria Ablaß- Platz 15.

CIIILIIIIXIIIIIIICCCQuUVUIIIIIIIDLLIII«

gut eingeführter, intelligenter

Arguiöteur

xum o u w Antrittgegen 8 halt und Provision
xesueht. Ausführl. rzehreiben unter Z. 5064 an die
Gesechaäftsstelle dieser Zeitung.

Bei der hblesigen Geschäftewehnt

Großes Einkommen
Eine geſicherte Exiſtenz bietet ſich vornehmer,
ſtrebiamer Perſönlichkeit oder Firma. Erforderlich
10 bis 20 Mille. Angebote unter B. N. A. 5674
an Ala- Haasenstein V. S 2 W 5.

Füngerer guriſt oder Vollswirt
J von Kommunal und Arbeitgeberverband als

Volontär
Wegen monatliwe Vergütung ſofort geſucht.

unter Z. O. 2305 an Johann Friedr.
Pilers., Annoncen-Expedition, 2

Neſterer Mann
(Jnvalide) für leichte Arbeit bei guter Be
zablung ſofort geiucht. Zu meld. Halleſche
Zeitung, Leipziger Str. 61,62.

Für Rittergut Vitzenburg wird zum
15. April 1921 ein erfahrener, unverheirateter

Hofverwalter
J geſucht. Meld. mit Zeugnisabſchriften ſind
zu richten an das
Graf v. d. Schulenhurg'sche Rentamt

Vitzenburg a. Unstrut.

Tüchtiger, erfahrener

Kernmacher
als Vorarbeiter, ſowie erfabrene
Kernmacher um etandig
arketende Modelltiſchler

Ruonverk Barbarossa,
Sangerhausen

üngeres
Schreibmaschinemrauiten

aus gut. Familſe geſucht.
William Ziesgler.

r .S.,Bismarckſtr.12.dwirtſch. h
Gtellen- Geſuche

re
Saiſonarbeiten
vom Frühjahr b. z. Wer
übernimmt m. jed. Anzahl
Arbeiter u. Arbeiterinnen
Deutsehes Druschbüro,
Lancha a. Siedegarten10.

Fhäring. Dirnsimädeben,

ausmädchen, Köchinnen,
nderfräulein, Stützen

u. ſ. w. ſucht man durch
nſerat im

Tage hatt Kobur 553Tal.: 000VLeſ. Zeile

Eine WMitte 60er Hahre,Jahre eweſene Lud.
wirtſchafterin, in allen
Zweigen der Landwirtſch.
erſahren, welche im a
iſt, auch noch alleArveiten J verr r
ſucht Stellung als
Stütze der Hausfran,
auch auſ Nebengut oder
zum Warten und Pflegen
er Kinder zum 15. r

oder ſpäter. OffertZ. 5066 an die Ceſcwahs
ſtelle d. Ztg. erbeten.

heirat
Tüchtiger, ſtrebſamer,

alleinſtehender

Landwirt
mit tadelloſ. Ruf u. guten

r en, 39 ev.u erm. 300000 Mk.,n cht in gute

a iWitwe mit Kind nicht
e Strengſteskreuon. Offert. unter
A. G. 175 an Rudolfr Magdeburg.
Miet Geſuche
e

Junger Ftzdemiker
ſuchtWwoh hnung

mit oder ohne
pflegung in ruhig Hauie,
am liebſten bei gebildeter
Dame. Angeb. an Karl
Bornkessel, Geſchäfts
ſtelle dieſ. Zeitg., erbeten.

Frau Anneliese Kahmeyer ine ver e ab
b. Bardenworper Paul K. vGut Büſchöori v Halle a. S. Tel. Halle 6100. Diemin.

Leiſtungef. ſüddent ſche 5wa ngsverſteigerung.
m 27 der Aufhebung der Gemeinſchaft ſollen

Mai 1921, vormittags 10 Uhran ver Gerichtsſtelle, immer Nr. 1 verſteigert werden

die im Grundbuche von Zaſchwitz Band III, Blatt 72
(eingetragener Eigentümer am 21. Juni i020, dem

Tage der h g des Verſtei m w.der Gutsbeſitzer bert Michaelis in Zaſchwitz)
r enen Grundſtücke:

Nr. 2 mit Guisgehöft, e an den
ungetrennten Hofräumen: 26,5353 ha, 600 M.

Nutzungswert.
Dreſcherhaus r Anteil an den ungetrennlen
n M. Nu ungswert.tenblatt 2 Parzelie Ding die Brehnan
85,30 ar, Reinertrag 8,34 Taler.

2. Zum Gut e e Glenſchh. 16,4080ha,
Reinertrag 168,62 Ta

3. Kartenblatt 1 Parzelle F (Eeebih) Acker vom
Plan 4: 6,40 ar, geinerwrag: 0,75 Taler.

4. Zum Gut gehöriger Acker (Fienſtedt): 2,3350 ha,

Reinertrag: 27,94 Taler.
5. Acker Plan 5 a wbih): 1,0173 ha, Rein

ertrag: 11,95 Taler 8
6. Acker Plan 3 (Kartenblatt 1, Parzelle 7 und

Trebiß), 1,1146 ha, Reinertrag: 18,09 Taler
7. 777 vom Plan 4 (Trebitz): 28,75 ar, Reinertrag

9 Taler.8. Aer vom Plan 4 (Zaſchwitz): 5,82 ar, Reinertrag:

0,91 Taler.
Acker vom Plan 4 (Fienſtedt, Kartenblatt 4

Parzelle „1,85 ar, Reinertrag: 0,22 Taler.Wettin, den 18. März 1921.

Preufſiiſches Amtsgericht.

Grundſtüczverkauf.

Dienstag, den 29. März d. Js. nachmittags
3 Ubr wird in Fereh's Gaſtbans zu Lochan

n das Rr. 26 zu Lochan,un aus erngut Kr. maſſ. Stall und großer

cheune mit 1 Morgen großem Obſt- und Gemüſeet meiſtbietend verkauft. Scheune kann abge

brochen werden. Wohnung wird per 1. April 21
frei. Kaution im Termin v rderitgBedingungen im Termin und vorher beAlbert Franke, beeid. Auktionator,

Merſeburg, Lindenſtraße 11.

Mein
Kinder Erholungsheim

a. Oſtſee in Mecklenburg
will ich krankheitshalb. ſofort verkaufen. Auch
als Beamtenheim ſehr paſſend. 50 Zimmer.
Off. unter H. W. an die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg

S Saatkartoffeln,gewöhnliche oder anerkannte, jede Sorte u. b

Quantum, ſowieSpeiſe und Fabrikkartoffeln
zur ſofortigen oder ſpäteren Lieferung

kauft und verkauft

PDmil FrühlingKartoffel-Großbandlung,
in pezralität: Saatkartoffeln.un W. 50, Tauentzienſtr. 14, an der ederin Telephon Amt Steinplas 10094. 10076 und
14104. Te egramm Adreſſe tfrühling.

J Zu mieten geſucht
zum 1. April
möbl. Zimmer

mit oder ohne Ver
pflegung v. ruhigem,
ſolid. Herrn Dauer
mieten v eW. SehönGeſchaſtsſteue zlefer

Zeitung.

Möbl. Zimmer.
auch Wohn u. Schlaf

mwmer, in der e e der
ndw.- Kammer v z

Herrn geſncht. GAng. an Alfred wair,
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Twaufgeſuche

SyterbaltgnesPianino
z kaufen t50283

an d. Ata

Saatkartoffeln
Wohltmann, Deodara, Parnaſia, Induſtrie,
gute Saatſornierung, gibt ladungsweiſe ab

Artur Bretschneidder.,
Halle a. S., Telephon 8701.

Eleganter halbgedeckter

Kutſchwagen,
v ra ea eWumereaert Kaiſerplatz

Baron in von der Goltz

wie Kuckuck, Fürſtenkron, et

nkäufeWir bitten unſere Leſer alle
ionigen e nungen nur bei den J

W

S

ganzen

200 K.
zur Ver
Mühe m
Waffe
Autos
unternin
noch ein

Man

der don
paar Ja
Lebensm
Rotgardi
eigenen
aufgebra
Beziehur

pflegung
ſtände de
Streifkor
doch iſt
„Kommu

Und

Die hat
nichts zu
Mauern
man in
doppelt

Es
heute od
noch eine
gepackt n
Man ſpr
griff übe
Andere

deren S
beginnen

Derj
Aktionsa:
ein tiefe
der Hau
ſie ſehne
wieder

all
dauernde
Terror
Nichtachtr

ſkandalöſ
in Fabri
griffe
ſprechend
Kataſtrop
meine po
einſahen,
Umſtände
Arbeiter
wiederhol
machen.

Dieſe
der Arbe
meiner
geniſtet

Halle, d
gungerderungen
mit Real
fahrene
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